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Also, wenn ich geahnt hätte, mit welchen Rabauken ich es 
in dieser Geschichte zu tun bekomme, hätte ich mich mit 


Sicherheit nıcht um den Job als Schulbus-Fahrer beworben! 

Ich bin wirklich nicht leicht zu erschüttern, denn Tick, Trick und Track sınd auch 
nicht immer die reinsten Engel — aber für diesen Job hätte man schon eher 
einen Raubtier-Dompteur engagieren müssen, oder? So frech waren meine 
Neffen jedenfalls nie. - Oder kommt mir das nur so vor? 

Doch jetzt wünsche ich euch erst einmal viel Vergnügen beim Schmökern! 


Kampf um die Villa 
Rosa 


In dieser Geschichte kehre ıch arı den Ort zurück, arı 
dem ich mich vor vielen Jahren erstmals in Phantomias 
verwandelt habe! Zufällig erfahre ich nämlich, daß 
die ehrwurdıge Willa Rosa von wiındıgen und 
skrupellosen Spekulanten bedroht ist. Um wen es 
sıch dabei handelt, ıst nucht schwer zu erraten, oder? 
Natürlich sind Klaas Klever und mein geldgieriger 
Onkel Dagobert mit von der Partie. Da versteht es 
sich doch fast von selbst, daß ıch den beiden - als 
Phantomias — eine ordentliche Lehre erteile. Ihr dürft 


jedenfalls gespannt sein 


Die unheimliche Insekten- 


Invasion 

Der Schulbus-Fahrer 
Ein Mann sieht rot! 
Auf die harte Tour 
Ausgetrickst 
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| Das war knapp! 189 


Die Wächter aus 
der Zukunft 215 


Mit Onkel Dagobert macht man schon was mit! 
Nicht genug, daß er mich entführt und als Test- 
Copiloten seines neuen „Multiwing”-Flugzeugs 
mißbraucht, was fast schon an Körperverletzung 
grenzt, er baut zu allem Überfluß auch noch 
eine Bruchlandung, und wir stranden auf einer 
einsamen Insel. Zu unserem großen Glück 
befindet sich bereits eın Schiffbrüchiger auf 
dieser Insel, der allerdings mehr als geheimnis- 
voll ıst 

Was diese Geschichte noch alles an Über- 
raschungen zu bieten hat, wierde ich euch natür- 

lich noch nicht verraten! Viel Vergnügen damit! 


Macht's gut und bis bald! 
Euer Danald 


Wer kenni ihn nicht, 
Phantomias, den untadeligen, 
unbestechlichen und 
unerschrockenen Helden” 


1 


. Doch in seinem neuesten Abenteuer stehen nicht nur sein 
guter Huf und seine Ehre auf dem Spiel, sondern vor allem das Andenken 
an sein großes und einziges Vorbild! 





En 


Es begann an einem / Bleib stehen, | Halt! 
warmen Nachmittag. 005! Hände hoch, | 
ihr zwei! 
Bleib du doch 


| stehen, Agent 006! 


Hiermit ist euer Auftr | | ww; Schluß mit dem 
' beendet! Fürheule % Geschrei! Ich muß mich 
reicht's! | konzentrieren! 


ERFARE N Aa SER, 


{ Wir dürfen nur nicht |} „weil du den 
| spielen... „“i ganzen Nachmittag 
pennen willst! 










Sklaven- 
um treiber! 
UM Alter Leute- 
ut 


I == schinder! 
| = \ | | 
A .. Zi 


Was wärst du nur Ganz einfach! Er \ | 
sofa? würde eben im.. 


ohne 


 — u 2 
3 


3 |Iai, 
Ze LITT NN 


Ser. 
PAllerhand! Spricht 


mi ‘pr = = 
/..oder Bett \V Ruhe! Geht auf euer Zimmer, 
A pennen! J} und macht Haus- 
| aufgaben! 7 a4 
{ Y 4 7 | hr 
AA. U Te 
Lu h _ | ur v a A 





Oje! Der hat mir gerade 


Donald! | noch gefehlt! 
Hallo! =! 


F 
F in, 
— 
1 
Br 
| 


IKein Grund, sich lustig zu machen! f Bot 1 nd Klaas Klever 
Stell dir vor, die Gemeinde hat ein wie Bun bekam den 
Gelände außerhalb der Stadt regend. Zuschlag! 


verkauft! 


















Tja, eine 
Katastrophe, 
würde ich... 


Moment mal! Sagte 
er eben nicht Ä 
‚ Rosenhain? B 







dieser Tölpel nun das 
Rosenhain-Gelände 








Dort stand doch die 
Vıla Rosa, die dem 
maskierten Edelmann 






Dank seiner Hinter- 
lassenschaften war er 
ja quası der geistige 
Vater von Phan- 
tomias! 


| Leider hat Gustav, dieser Idiot, 
die Villa aus Versehen in „« 









| Hörst du mir überhaupt zu, 

Donald? Meine Not inter- _ 
essiert dich wohl Ä 
gar nicht‘ 












Im Gegenteil! 
Ich bin ganz 
Ohr! Sprich 
weiter! 


> 
Klar, daß der Gauner 

ı dort jede Menge Rendite 
objekte bauen will! 


Was”? Bauen 
will er da? _X 





TE 








“ Das würde ja 
/ bedeuten, daß er 
zuvor die Ruinen der 
Villa Rosa abreißen 


die Erinnerungen an 
Phantomias’ Ursprung 


für immer zer- 
AT W /A> ” 


So? Gul zu 
wissen! 
















In knapp einer Stunde 
bespricht sich der Schmal- 
spurmilliardär bereits 
| mit seinen 
Partnern! , 








Irgendwie kommt mir der Name \/ 
= Rosenhain bekannt vor! | 
_ _Geht's dir nicht / 

auch so? 












Ach ja! Dort stand \ 


| "Ein Ort, der Phantomias 
doch die Villa 


bestimmt am Herzen 














Interessiert dich dein 
Freund denn nicht 
| _ mehr? 


Y Aber sicher! Er N Pah! Dann ist er verlassen - 
kann sich stets auf wenn du dich nicht mal an 
mich verlassen! seine Villa erinnerst! 















Ich an seiner Stelle würde diesen 
windigen Spekulanten Klever dem 
Erdboden gleichmachen, genau 

wie die Ruine! 


Ich frage mich, weshalb 
Phantomias nıcht einschreitet 
und seine Ehre 
ı_ verteidigt! 


-- . 
Du mußt ihn warnen, wenn 
du sein Freund bist! 
Und sag ihm auch... | ihn voll unter- 
| l 2 stützt! 





11 


7 Na ja, für gewöhnlich ist Phantomias \ F Ich muß jetzt 
ja nicht geldgierig! Aber wenn's denn gehen! Die Ge- 
unbedingt sein müßte... 


..n den geheimen 
Schrank-Aufzug in 
, meinem Zimmer... 


Dann witsche ich 7 | F: 








Zuerst meine Funkradio-Stöpsel 
zum Abhören über große Ent- 
lernungen... _r 


7 —r 
Hm! Und die zwei 

kann ich auch 
brauchen! 


[f[  ..der mich zu meinem 
, __ Versteck bringi! er 


..dann einige Vergall-Pillen 
zur Gedächtnislöschung! 
Die sind immer 
nutzlich! 


Br 
ib U 


a 


So! Phantomias ist | 
bereit, den Kamp! 
aufzunehmen! 


Ä RK» Ä Dazu 
TIERE 





Toll! Die Vorstellung 
_ bringt mich auf eine 
prima Idee! 


ZEN: 








hat mein Freund 
Phantomias was 
Wichtiges vor! 


Ich könnte noch 
\gtundenlang zusehen! Hihi! 


Aber leider... 


= nr ? v d 
Fr N 
oe X a 





Nun bin ich im 
wahrsten Sinne ganz 
—__ Ohr! Hihi! 





Gerade nach 
\ rechtzeitig! 


[ Du bist eine über- 
‚ flüssige Ruine, du 


r 
Als erstes wird die uberllussige 
Ruine abgerissen! 


doch nicht Sie 
gemeint! 


\/ Ach, nicht? Aber ein Knöll- N 


chen gibt's eg - wegen 
falschem 





| Mist! Jetzt 
muß ich natürlich 
wegfahren! 


| Man sagt doch, am Ja, genau! In den Ruinen 
Rosenhain würde es der Villa Rosa soll der 
| spuken! _ Edelmann Phantomias 


herumgeisterm! 


Ich hab’ gehört, unser 
Phantomias würde sehr an 
dem Platz hängen! 


Ich kann nur hoffen, daß \ 


meine Äbhörstöpsel 
genügend Reichweite 
, haben! 


fAch was! Alles 


Unsinn! 





Seh’ ich aus, als hätte ich Angst = Eine Frechheit, 80 
' ‚, über einen Helden zu 
vor 50 einem Hanswurst? radesıl 





Auch wenn ich's nicht zeige, in Wahrheit 
fürchte ich seine Rache doch 


Höchste Zeit, ihm eine 
Lektion zu erteilen! 





Ich... ich bin morgen 
| befürchten haben, halten wir unsere morgige verhindert! , 
Sitzung im Keller der Villa Rosa ab! 





Hehe! Da ist } | | Moment mal! Woher weil 


Phantomias auf jeden Klever eigentlich von _ 


Fall dabei! w dem Keller? 


| Den seh’ ich mir ' 
gleich an! 


Die vorherige Besichtigung = 
erspart einem so manche 
Überraschung! 





2 \Waäre ıch kein so starker, 
unerschrockener Held, 
könnte mich hier schon das 
Gruseln überkommen! __ 


@) je. ich erinnere 
mich noch genau an Daran erinnere ich ] 
jeden Baum, jeden mich nicht! f 

Strauch, jeden... I — 


Wo bin ich denn 
da gelandet? 
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Das ist ja das reinste 
Labyrinth! 


" Dasscheintder \ Sicher gibt es 

Zugang zu einem irgendwo einen 
unterirdischen j 

Geheimgang zu / 


) 





[| 
men 
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entdeckt! 
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von Phantomias 


>? 
77 up 
% 


aoYy 
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So was! 


% Mir scheint... 


Ah! 
| Ich hab’ ihn 
gefunden! 


u ee 
er Fr EN m Mi 
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a ei | Hm! Wofür wohl die 
OR ganzen Geräte und Appara- A 


- luren waren? 
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" Hier ist im Moment alles dunkel! 
Aber ich weiß noch genau, daß die 
\ große Gästehalle im anderen $ 
Trakt war! Ä 


A Und Klever hat sie nur 
entdeckt, weil sie der ein- 
zige nicht geheime Raum 


= Wie gesagt: N 
Wir treffen uns im 


D Keller der alten 
des ganzen Uhnter- h Villa Rosa! 


fr L geschosses ist! _ 
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Der Plan für den Bau unseres 
Mega-Touristenzentrums 
muß schnell verabschiedet 


Na qut, wenn Sie 
darauf bestehen! 


| Unglaublich, diese unter- 


irdischen Gewölbe! Und 
das alles wöllen diese 


He 


in 
men 


% 
3 


Au 5 
-," 


..’ein ähnliches „Geheimes 
Tagebuch”, wie ich es vor 


' Jahren oben fand! Na, 


bitte! Ich hab's ja 
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Banausen zerstören! 


ge: j, 
er St 
ER 
ZEN 


Ä FERNE 
v4 ar RZ 


Ja! Alle Kellerräume sind 
genau beschrieben! 


ee } 
et, 


di = a 
[ 
Te 
En % 

weg. ; 

re 
— en i 
De ee 
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f Hm!... Siehmal 9 n | Für meinen Plan 
an! Ist ja hoch- 7 brauche ich einen 
interessant! 2 Pr technisch begabten 
_ FE sa = | | Mitarbeiter! 


Und wer könnte das Herr Düsentrieb, ich ‘ | \/ Ja, ja! Gähn! Und 

anders sein als brauche Ihre Hilfe — u L./l mein Schlaf kann mal 
aber noch heute ; \_ wieder warten! 
nacht! Es ist sehr | 


< 
ge 
{ich versuche, das Unmög- | | Moment! Und wer kommt für die Kosten 


X liche möglich zu machen! auf, die bei der Restaurierung des 
: Kellers entstehen? 


ie werden's 
nicht glauben: mein 
Onkel Dagobert! A 
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Sm, = Var Keine Angst! 
e a? 7 We 
Was? Dagobert Duck‘ Phantomias kümmert 2 


sich darum! J 


4 Mir scheint, ich schlafe Pi 
noch! i 


Zehntausend Taler etwa kneilen”? 
— verlangsi du? _ 


Mein Freund Donald Ja, schon - aber Ach, Sie dachten 
sagte mir, Sie hätten doch nicht in wohl, Sie kommen 
Ihre Hilfe fest astronomischer f [mit einem Trinkgeld 
in Höhe! weg”? Nichts da! 
zugesagt! ade 





7 Wenn Sie Klaas Klever gut! | Sehr gut! Sie 
wirklich eins auswischen werden es nicht 
wollen, dann mussen bereuen! 
Sie dalür Ä = 
bezahlen! 





| Am nächsten Morgenim | Wie war doch \ 
ersten Revier der | \ gleich Ihr Name?, 
Entenhausener Polizei | Be, 





/ Ich bin 
Oberinspektor | 


eo |. 


' Gut! Zum EingeN\ 
' wöhnen kriegen 
\ Sie erst mal eine 
leichte Aufgabe! 
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F Für gewöhnlich ist Pah! Inspektor Schwät- X Danke, ich 
es dort sehr ruhig — Alles Humbug! zer begleitet Sie, gehe lieber 
abgesehen von ein ein schweigsamer, alleine! A 
paar Gespenstern! , ZUverlASSIgBT | / 

! f 


An dieser Straßensperre 
kommt niemand vorbei, 
ohne anzuhalten! Hehe! 


Na warte, Bursche! Dafür bezahlst | 


du mir, wer immer du auch 
bist! Grrr! 





2B 


"Werllixt! Ich dachte, mit meinem \ 
' ausflahrbaren Rammböck ist der 
Fall eriedigt! Aber weit Ä 


gefehlt! 


ı | u 4 2 } [1 A ' Ai) [1 } L 
Tr FREE BT TE N Ah 
lad Mel: AS FBR AurTR 





Na, vielleicht karın mein Rauch- 


Hehe! Es geht doch 
werter ihn aufhalten! 


nichts über eine Anti- 
= Hauch-Brille! 





fu A — rer, Fuer | 

- a © : ir Fa r a vr =R 
He 3 a 

4 Fre BL. " a at Wa 


ae FE, 





pe 
Eee 


Dann kommt jetzt Öl! superrutschfesten Reifen 
| u aften sogar auf 
 Schmierseife! 
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Aber gegen die Nägel ist er | | Nägel! Ein uralter 
machtlos! | ' Trick! Pe 


Wie gut, daß meine Reifen „ut ann. ist der hartnäckig! ‘ 
auch völlig unempfindlich Wh ,\ | Da hilft nur der 
gegen alle spitzen Gegen- 0 a a Supertrick! 


stände sind! 


Der Gauner beschleunigt Teagy 
das Tempo! Aber meinem J 
= Motorrad fährt er nicht 
davon! 
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Schluck! Was macht ee 









Halt an, und 
nimm die Maske 
ab! Du hast 
| keine Wahl! 


LT 4, 
0 


Halt! Nicht weiterfahren! 

Der Felsvorsprung führt 

direkt in den j 
Abgrund! 
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Du meine Güte! Er wird 
zerschellen! 
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War das nun das Ende 
des Helden? Es sieh! ganz 
danach aus! 












Da geht er hin! Schade! en 
In ihm hatte ıch endlich Kunz 
ma! einen wurdigen tz 


fjeaner! A — 


——— Ar 







Aber vielleicht 
finde ich ma’ wieder 
so einen 
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Hal sich tatsächlich 
alles so abgespielt 
wie e5 den An: 
schein halle? 
Drehen wir die 
Zeit doch eınlach 
noch mal zurück - 
bis zu diesem 
Momeni 


So, jetzt sieht er | Dann schnell % 

mich nicht! | i in mein Versteck ! 
er? in dem 
Felsen! 


Jetzt schicke ich das: Robot- \ 
Auto mit der oa | 
los 





34 


Die Klappe wieder 
zu, und der Trick 
ist perfekt! 


In der Kurve hat er 
Zeit verloren! Gleich hol | 
ich ihn ein! 


Der Typ hat doch tatsächlich 
gedacht, Phantomias läßt sich 
vom Erstbesten einfangen! | 
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Er Der kriegt es heule ın der \ 


| Schon bald darauf in der ehe- 
malıgen Gästehalle der Villa 
Rosa, dem einzigen nıcht 
geheimen Raum ım Unter- 
geschofl 


Verehrte Partner und 
Kollegen! Wir sind hier, BR 
um eın großes Projekt 

auf den Wegzu 7 


I EZ len 


ui 
a7 1 


Hr, Sr Hi z' Hl TIL Fin 
e 83 un Wa in "la ll, | 


A; 
f 
Ku 
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Villa Rosa mil mir und den 


\ Tricks von Phantomiıas 


zu tun! 


— 
Fig, 
. - 


DER 
u u 


Fudia 


D 





Dieses Bild kann 4 
' einem direkt Angst 


Was ıst? Wieso hören 
Sie nicht zu? 


Das wird sich zeigen, 
du Schuft! 


All diese alten 
Rüstungen! Zum 
Furchten! Brrr!' 


Äh! Das muß ander 1 7 Möglich! Aber warum sollte 


Einrichtung der Halle ich Geld für neue Möbel 


| | ı : 
liegen! alles abgerissen wird? 


Jedenfalls beweisen wir mit \ Oder wir wollen 
unserem Hiersein, daß “ln wenigstens 50 tun! 
nicht an den Gespenster- | Schluck! 





ausgeben, wenn sowieso | 


3 





Da war ıch mır 
nicht 50 sicher! 





BR : 
Huch! 


ee "' f Wer... werhalda | 
En N = gesprochen? 









u ! 
En 


Ne 
P 


Ich! Du bist also 
der Ansicht, ich seı 
Aberglaube? 










Das Bild kann 
reden? 


1.% Dat 
a 5 


38 


2 


Wehe, ihr vergreifi 


euch am Lieblingsplatz 
von Phantomias! 


Halt! Wo laufen Sıe 
| Das ist doch nur 
ein Trick! 


Er hal sich 
ın den alten Duck 
verwandelt! 


Ich muß sofort 
weg! Dringende 
Und jetzi Termine! 
in Donald | 


9 = 
mn Mag sein! 


| Aber so genau möchte 
ıch's gar nicht 
wissen! 
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Hehe! Meine Masken Man muß nur mit ihnen spielen — | 
‚haben sie ganz schön | wie im Kasperletheater! ; Gu 
erschreckt! z — gemacht! 


—dj 


- — 


Gratuliere, Phantomias! Dein Wohl wahr! Aber 
Spiel hinter den Kulissen war das Beste kommt 
„—. Phantastisch! | _ erst noch! 


A-aber nein! 
W-warum auch? Ich 
„„. hab’ keine Angst! 


Halt! Nicht weg- 
Hr laufen, Herr Klever! 
| - Q 
w vn IR" i Fi 





Wetten. daß er 
sıch gleich aus dem 
Staub macht? 


Dabei schlaftlern ihm die 
Knie, und seine Zähne 
klappern! Hahaha! 






Köstlich! 
Hene! 












Huch! \W-wer hat d-denr das 
_ich' ausgemacht‘ 
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‚ bitte! Eine Maske, ein Luftballon und ein mit ' Und dafür hast du 
A Leuchtiarbe eingefärbtes Leintuch genügen, um , 10 000 Taler 
— x ihnloszuwerden! x Ä verlangt? 


m — ‚“ B | 

Was zählt, ıst alleın das - In Wahrheit bin ich hächst 
| Ergebnis, Sie undankbarer 1 | zufrieden! Durch ihn mache ich 
N Patron, Sie! ER, L, ein Jahrhundertgeschäft! 


Selbstverständlich bin ich 
dir für deine Hilfe dankbar, 
Fhantomias, wenn 
“ auch aus... | 
Te: i m; 
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Huch! Ich steh im | 
Dunkeln! — Ahl Hilfe! 
| W-was geht da denn |] 
vor sich? 


Wieso hast du mir nichts von Oje! Ich fürchte, de \ 
diesen drehbaren Wänden sind nicht nur drehbar! 1 


gesagt? | Diese da kommt sogar 
n | _ direkt auf mich zu! ' 
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OÖ nein! 
Der Raum wird 
immer enger! 


[# - 
Abgeschlossen! Mist! Ich Nike kannst mir 
sitze in der Falle! N) keine Angst machen, 


Phantomias! 


Ein geldiressendes 
Monster! Kreisch! 
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Halt! Warte! 
Hör sofort auf! 
Ä / Ojemine! * 
Was kommi 
denn nun 


weiteres None 
Eines, das Banknoten 


verbrennt! Wie 
lurchtbar! __ 


Ich kann es nicht mit PR 


ansehen! r an 
>“ - Die armen Kleinen! 


Buhuu! Ich muß _ 
sıe retten! 
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macht meine 
Blockierllüssigkeit 
Sıe bewegungs 
unfähig! 


Wer wagt es, sich 
über meinen Schmerz 
lustig zu machen? 


Halt! Bleiben Sie” 
Nichts wie Ystehen! Es gibt keinen 
weg hier! Ausweg! Außer- 


W-wie denn? 
W-wenn du mich 
doch blockiert 





nn | 

f Da funktioniert auch 0 doch! Dafür 

das Sprachen n-nicht werde en schon | 
mehr richtig! sorgen! Los, 


“Ich wüßte nicht, was! 


Ich bin die Ruhe 
selbst! 


/ Sagen Sie, ist Ihnen denn |} 


nicht aufgefallen, daß die £ 
Münzen da eßbar sind? I\ 


Mampf! 


Schon gut! Ich geb’'s 
zu, ich war nicht 
ganz ehrlich! 


Nicht ganz 
ehrlich? 
Wieso? 
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Weil ich ebenfalls am Rosenhain- 
Gelände interessiert war! Ich wollte . 
dort ein Sanatorium für 
\_Milliardäre bauen! 









Und nachdem Klever mir zuvorkam, % 
wollte ich's ihm mit deiner Hilfe 
| wieder abnehmen! f 





hre Bereitschaft, mir 
ohne weiteres 10 000 


Kurz: Ich habe dich 
nur unterstützt, um 
Klever auszu- 
booten! 


mir gleich ver- 
dächtig! 












Also hab’ auch ıch nicht mil 
offenen Karten gespielt, son- 
dem ein paar Tricks für Sie 
vorbereitet! Hehe! 


u Er 
Von meinem 
Geld! Seufz! } } 






48 


Es überträgt das Gelände an fie 
| mich — mit der Verpflichtung 

Was, 
ich soll...? 


Bestens! Sie können sich jetzt wieder 
bewegen! Das Blockiermittel war eh nur 


=> Minz-Sirup! 
MN . , 


Na qut! 
ef wohl, du schnöde 
\_ Welt! Spotz! _ 


Wollen Sie lieber 
pulverisieri werden”? 


Anders als das 


Pulverisiermittel! 


Kosten Sie! 


Bi-bin ich jetzt 
noch heil oder schon 
pulvensiert? 


"Nein, bite N 
nicht! Ver- 
schone mich!,/ 


| Wonach hat's denn 


geschmeckt? 
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| Bravo! Der 
Kandıdat hat 
100 Punkte! , 


Und zum Abschluß gibt's zwei 
Vergallbonbons! ge 


Ah! Nach Orangen 
salt, finde ich! 






| Wie du 
meinst! 





[ Huch! Wo bin ich Mir brummt Ich zeig’ 
hier? Was ist das für ; richtig der Ihnen den 
ein seltsamer Schädel! Besser, j 
On? ich geh' nach (die 


Ure löschen 
Gluck! | die Erinne- 
Gluck! rung! 


ee 


# Damit sind ‘ 2 
alle Probleme 
gelöst! Hihi! 





ol Phantomias hat gesiegt! | „.von nun an vor Frevlern } 


Die Villa Rosa gehört nun sicher! 
4 mir, und das Erbe des Fa 
 Phantomias ist Fa \Nen haben wır 
Ä denn da? 


Du bist verhaftet, Phantomias! 
n | sehen? 














Doch, schon! Aber mein siebter 
Sinn sagte mir, daß da was nicht 
stimmen konnte! 


50? Grmpf! } 


“Und ich hatte recht! 
| Hände her! Ä 





ichdenk 1 
nicht dran! 4 
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Fangen Sie mic h' 


Gut, daß ich noch ein zweites / 
, | | ferngesteuertes 
Von wegen! | Auto hab! 
| Auf zum letzten 
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"Gerade verschwindet | f Er ist in Tunnel 


er hinter den Ä a | verschwunden! 
_ Felsen! n— | 


OÖ nein! Der ist ja nur 
aufgemalt! Was für 
ein übler Trick! 
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Ulf! Ächz! Er 
— | Verfixt! 

ar ' Die Straße en- 
Dort Fb er £ \ det ın einem 
wieder! f | 


Nein! Schon wieder ein W@E 


Trick! Nach der fingierten Es 
|Durchfahrt ist es diesmal 4 
| ein fingiertes Hindernis! , 


Man sieht ja schon ı Da gibt's nur eins: Vollgas und \ eh 
von weitern, daß alles nur N volles Rohr . 
aufgemalt ist! 4 


iin 


| . 
 ———— 777 -_ 





n' 
\ 
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Huch! Ein doppelter Trick! 
Hinter dem gemalten See 
Istein echter! 


2 . 


Br‘ 


Prust! Spotz! Schluck! Meın 
armes Motorrad! Voll ins 
, Wasser gestürzt! Dabei ver- | 
| trägt es doch keine 
Feuchtigkeit! 
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Diesmal hast du gewonnen 
Phantomias! Aber wir sehen 
uns wieder! Das 
schwöre Ich! 









| Genausowenig wie 
ich! Hatschi! 





el 


So was Hartnäckiges wie 
diesen Spinner hab’ ich | 
noch nıe erlebt! _ 





Aber eines steht lest: Der | 
ehemalige Unterschlupf \ 
meines grol3en Vorbilds | u | 

Fhantomias ıst für die z | m | 
Nachwelt gerettet! 
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Mitten zur 


= 
| 
en 
E 
ja 
= 
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E 
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3 
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© 
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7T . a, Fr . . ! 
Kommıssar Hı inter ware! A nee Meine Gute! Jetzt beweg!i sich 


sıcher schon PR gar nichts mehr! Dabei wurde das 


ern, Auto doch als Fortbewegungs- 


mittel erlunden! 


Hubschrauber haben - 
we den da oben! 


f hat, der u schon einen IN) { 


Y Moment! Für einen 
7 Hubschrauber ıst er aber 
ziemlich klein — und eine 





[f Huch! Von nahem sehen sıe aus 
wie Mücken! Die eine kommt 
— _ auf mich zu! 





ie saugt Benzin aus d # 
_ Tank! Wahnsinn! je 


mn 
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Den anderen Autolahrern 
geht's anscheinend auch 
nicht besser als 
. mir 


Allerhand! Dieses 

- ——Ungezieter hat mein 
BE — 

= = neues Auto ruiniert! 


Stechmücken- 
Roboter, die Benzin 
aufsaugen! So was 

Verrücktes! 


alas SUN 


Ich glaube, 
sie sind weg! 


> IF 


Meines auch! 
Sehen Sie nur das 


| gleiche passiert! Und 
ıch dachte, er macht 


Wilze, als er es er- 
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| Später, au 5 Ir —— nun 
dem Polizei- dann waren sie weg! Wir sind bereits über 
kommissariat Ich weiß, es klingt irre, \die Sache informiert, 
— i aber es stimmt! _/ Herr Maus! Deshalb, un 
habe ich Sie | 


| Ja, der Fall der Vor zwei Tagen müssen 
 Stechmücken-Roboter sie erstmals in der Stadt 
ist derart ungewöhnlich, aufgetaucht sein — und den 
daf3 ich Ihre Hilfe — Anzeigen nach ziemlich 
brauche! / zahlreich! 


Nu 
N 


Genau das müssen wir herausfinden, 
Herr Maus! Kommen Sie, ich will 
Ihnen etwas zeigen! 


Wer sie wohl 
gebaut hat? 
Und wolür? 
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Eine der Roboter-Mücken hatte einen 


| / Unfall und ist abgestürzt! 


Ein Autofahrer 
brachte sie 


Was haben Sie 
uns zu sagen, 


Ein völlig selbständig 
agierender Roboter mil 
Benzinmotor, der sich sogar 
seinen Treibstoff selbst 

besorgt! 


Mail sehen, was meine 
„Leute ım Labor Interes- 
santes heraus- 
gelunden haben! 


Das hier ist das Werk 
eines Genies, Chef! 


Ich habe noch nie eine 

so hochentwickelte künst- 

liche Intelligenz gesehen 
wie diese! _ 


w. 


N Ih EN — 
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Das winzige Elektronenhirn läßt 
die Roboter-Mücke derart periekt 
funktionieren, als wäre sie 
lebendig! 





. | — 7% 


Das stimmt! Ichhabe E& "Und was glauben Sie, mit welcher 
sie ja unterwegs in Aktion | Lebensdauer man bei solch 
gesehen! So was von ! einem Selbstversorger-Roboter 
tauschend . : 
echt! 


EN 








Han f 
: - | : N : 
II 


Ran 






Was? Einige Jahre? Da 
müssen sich die Autofahrer 
aber was einfallen lassen, um 
ihr Benzin zu schützen! 


Aber einige Jahre 
dürlte er schon funk- 
tionsfähig sein, wenn 










a a NEE N] | 
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elcher Wissenschaftler Hm!... Da fällt mir im 
könnte denn in der Lage sein, / r Moment nur Professor Tronik"% 
so etwas zu bauen? J| | ein! Er befaßt sich mit künst- 

- lichen Intellgenzen! 





ern — 4 >> 


Ta RR | 


h 








“ Gut, dann fahren wir mitder * 
Robotmücke zu ihm! Bin gespannt, | 
was er dazu sagt! | 






Fran 
NK 
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I zZ Ein Riesenkomplex! Y Isterauch-und Ä 
Ich dachte, Tronik ist zugleich Unternehmer! F— 
Wissenschaftler! { Er baut elektronische Ä 
| 7 Pr \\ 
ss : 
| SuM, oe N 
iD 


Überaus erstaunlich. daß ein so 


kleines Elektronenhirn das alles be- „7 


werkstelligen kann, was 


Professor — Sie erzählten! 


Tronik? 





en! SIE müssen wissen, daß ich zur Zeit ebenfalls \ 
en an einem künstlichen Mini-Gehirn arbeite! 
— 3 Dürfte ich dieses da mal 


| Besitzen Sie noch andere 
Fabriken außer der hier, 
Professor? 


Ti 


Dam um N 
a 


eine Neugier, aber 


was ist das da? 





1 Lin 

E = 
j +4 
F 
elle 
A | | i 
Im. TIERE il 

L 


Mein, nein! Das Foto 
zeigt lediglich mein 


altes Laboratorium! _ 


_ = Ein Synthesizer \ 
| zum Erzeugen künst-/ 


‚ licher Stimmen! 


EZ Gr 
u.“ Se A See Ban 
U TE IT Pe er sa = P ee = 
r 1 
r u. se mei u? 
i | | 
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| Falls Sie beim Analysieren ! Gut! Vielen Dank undau 


der Robotmücke auf etwas ' Wiedersehen! 
Interessantes stoßen, r N | 
| lassen Sie's mich bitte ja gern, wenn man dabei 
4 noch was lernen kann! 
Hihi! r 


Die Invasıon der benzin- 
saugenden Robotmücken hält u 
an! Hunderte von Autos sind E# 

bereits,betroffen! 
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_ mn 
Man hilft 


——— 
—— + 


- % ASu7 _° 
N 


we Ile 7 
\S BE 


Wie wohl die zweite Überraschung | | Wer weiß? Am Ende muß ich 
aussieht? Wieder wie meine Männer noch mil Ä 
Schmetterlingsnetzen 
| ausrüsten! „ 
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Am Abend 


Huch! Das Licht ıst 
. ausgegangen! „— 





Kurt, hast du / 


auch kein _ 


Licht? 


Wie's aussieht, liegt das ganze Viertel 
im Dunkeln, und viele andere | 


R 
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_ ENERN DL | f ar 
TUE ERANES us 





















] Am Morgen, beim Kommissar | "Tüng? wer N 
Der „Schwarze Skarabäus“ hat | wars? 


seine Drohung wahrgemacht! Seine 
zweite Überraschung war offen- 
sichtlich, der Stadt das Licht } 

— äbzudrehen! 






50 ein Tierchen auffıel, hat es ex) 
fotografiert! Anscheinend | 
nehmen sie zugleich 
Energie auf! 


Stromleitungen durch- 


oboter, die den Auftrag haben, A 
a i e 
a WEBEN | G 


iesmal sind es Heuschrecken- FA Hier! Ein Bürger, dem ww 


- Die einen Roboter Er 7 Ja, er scheint sich am 


brauchen Benzin, durch issenen Kabel 
die anderen Strom! FA — | sah ne 
Raffiniert, was”? | 


N 


An | 


\ 





NZ 


al) 
\ 
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r4 


——/ Wenn der Heuschrecken-Schwarm so groß )/ Und wenn Sie die 
ist wie der Mücken-Schwarm, sieht's für de | Roboter mit einem 
| nächste Zeit ziemlich finster aus! Hubschrauber 

2 verfolgen 


Ist bereits geschehen! 
Aber vergeblich! Die 
Heuschrecken fliegen 
ununterbrochen 
hin und her! 


Der einzige, der uns 
da weiterhelfen kann, 
ist Professor Tronikt 


Tut mir leid, ich konnte die Analyse 
des Elektronengehirns noch nicht 


.r Di 
ge u v1 At "ng 
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u — ee 
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"Wären Sie in der Lage, 
etwas Ähnliches zu 
konstruieren? 


f Können Sie sich 
u vorstellen, von wen 
r der Chip 
stammt? 


Bra. Bits dürfte der einzige 
sein, der 50 eiwas 
Der einzige? 
Interessant! 


Weil mir das Kernstück 
„ fehlt, ein supermoderner 
a Microchip mit ungeheu- 
- em Leistungspotential! | 


Nun ja, Professor Bits 
würde ich es zutrauen! 
we Der Kollege lebt 
a auch hier! iR 
“ \ yii [wur + n 
en Pi: 2% - 
\ SE be =" 
A en \ 


Professor 
4 Bits, Herr 





| Bald darauf, Natürlich ist mir die Sache mit 
im Labor von | den seltsamen Roboter- 
| Professor Bits Insekten bekannt! 


Phantastisch, was diese kleinen \ f ‘ Vielleicht wurde bei 
Elektronenhime leisten, nicht? | garanlıeri nichts |} Ihnen ein ähnlicher 
Nur schade, dal} sıe dabei ‚IA damit zu tun? Roboter entwickelt, 
mißbraucht wird! 


I | — - 
- ——- 
Ta EEE. en 
HE 
A 


b 


2) 


f\] 
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O nein! Damit habe ich nichts zu tun — 
auch wenn ich an einer ganz 


j Würden Sie das 
erläutern? 


PS 


ähnlichen Sache 
u. arbeite! 


Y Ja!lch arbeite 


“ schon jahrelang I ID 


Ä daran! r 


|Nun, ich bin gerade dabei, eine 


Art intelligentes Spielzeug 
zu entwickeln! 


= Nein, lebensechte 
ea Plüschtiere! Ich zeige 
RE Hh Ihnen ein 
Modell! 
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Darf ich Ihnen 
| meinen Prototyp 


Er verhält sich genau wie ein u ! Unglaublich! ) 
echter Hund! Sehen Sie! Er scheint zu leben! / 
Hol das Balli, Lumpi! | er — 








|/ Wie viele Kinder wünschen sich sehn- 
lichst ein Hündchen oder Kätzchen, 
aber die Eltern sind aus allerlei 
\ Gründen dagegen! - 







Sie können sich sicher vorstellen, 
welch ein Verkaufsschlager 
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Doch nun können sie bald mit meinen Die Kleinen werden 
absolut anspruchslosen, lebensechten \ begeistert 
— Plüschtierchen spielen! jo 


= = 


= — E | ; 
= 3% 
— 


Bestimmt! Und ich verdiene 7 Eine großartige 
damit ein Vermögen! nn Bibliothek haben Sie } 
hei it 1 da, Professor! 


— 


li: 


onnerwetter! Ein ganzes Regal nur ) / Ja, diese kleinen Tierchen 
mit Büchern über Insekten! faszinieren mich schon 
Interessant! Seil meiner 
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Ist es nicht erstaunlich, welche Fähig- 


| keiten diese Winzlinge besitzen? 


Ihre Gehirne dienten mir quasi 


| als Vorlage für meine 


Konstruktionen! 


Und wie! Erstens ist er zweifellos 


ein Genie, und zweitens liebt er 
er 


I asian, Das kann kein AI 
> Zufall sein! >> e 
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a EEE 


Danke für Ihre Y Wiedersehen! 
Erläuterungen, 
Professor 


Professor Bits kommt mir sehr ver- | 
dächtig vor! Ihnen nicht auch, ‚ 
Herr Maus? 7 


Ich glaube, bei einer gründlichen Durch- 
suchung seines Labors würden wir 
so manchen Beweis 7 
linden! 





Noch heute lasse ich mir einen 
Durchsuchungsbefehl ausstellen! 
Wenn Bits irgendwas vor uns 
verbirgt, werden wir es finden! 


Und alle Autos stehen mit 
laufendem Motor! Da wird's 
nicht lange dauern, bis die 
Robotmücken anschwirren!_ 


‚Verflixt, ein Stau! 


Sie haben recht! 
Da sind sie schon! ( 


Und zwei saugen 
bereits bei uns! 
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fa 7 19 Haut ab, ihr 


= ze r BEE 
Mistviecher_” ©, 9 
F ee rn Pe 


Fe 


|: 
# 


/ ER, 
he 
NEN 
b r LU 

i# =. 


Haben die ein VG e- 
Tempo drauf! E_.. 


Wenn wir Glück haben, 
‚, war so viel Benzin drin, daß 
noch was übrig ist! 2} 





Nein, das Glück ist uns nicht hold! z Dableibt Y Ansoeinem 
Der Tank scheint leer Be 2 nur ein Fuß- schönen Abend 

zu sein! — m | marscht tun ein paar 

Schritte gut! 


| Sehen Sie nur! Schon 
wieder sınd überall die / 
' Lichter aus! u 


Das heifßt, L[BEZZZ IN Ich glaube kaum, daß es meinen 
die Heu- | | - I= A Männern gelungen ist, eine zu 71 
schrek- u erwischen! _7 

ken.. ' tz I — | | 
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Zurück ım | 
Kommissari: Ach, wır siizen auch 
— > ım Dunkeln”? 


Ja. leıder! Aber es gıbt 
eine Neuigkeil, 
Chef! 


| Eın Schmelterlings- 
Roboter überbrachte das 
har vorm Schwarzen Pr 
Skarabäus”! 


| Endlich wissen wir, was 
der Bursche eigentlich 
bezweckt! 
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Wenn talsachlıch Bits ae sein Labor muß unverzüglich 
dahintersteckt, wie wir Fe | nach Beweisen durchsucht 
vermuten, dann durlen wir Js werden! 
keine Zeit verlieren! her wır haben 
doch keinen 
Haussuchungs- 
befehl! 


! 


iR E 


Te N m 


Dann machen wir's eben ohne! Ich erinnere | Bin ich. Herr 
mich da an ein ebenerdiges Fensler, das die Kommissar! 
richtige Größe für Sie 
hätte - falls Sie ein- 
verständen 
sınd! 


Mal ehrlich, Kommissar Hunter, Das marken 
Sie brauchen meıne Hille doch Sio jetzt 
nur, weil Sie mit Ihrer Figur nicht arst? Haha! 
QJurch das kleine Fenster 

passen, oder? | 





Bits wird wohl nicht mehr im 
Büro sein! Er wohnt ja in einem 
anderen Teil der Stadt! 


Sein 


Auto ist weg! 
Also muß er 
gegangen 
sein! 





Mach einer Stunde komme ıch j 
f und suche Sie! 


j ee | 


et] ” ER ZA 


r Be 


m 


Da ist das Fenster! Gitter 

sind keine davor! i 

JS AR 
PH 


f u | 
DPi ee N F 
LE #rr 
- MEER ae : 
Er a Ar — 


Mal sehen, | 
ob ich was Ver- 
dächtiges finde! 
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Was hier alle 
steht! Computer, 
Maschinen... 
er”) 


| Ich muß rauskriegen, % 
ob Bits hinter den 
Insektenrobotern 
steckt! 


Aber vielleicht gibt's irgend- h Eine Tür nach 
wo eine Geheimtür oder _ ': unten zum Beispiel 
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Nein, man 
hört nichts! 


Na bitte! Wer sagt's denn? 
Eine mit Fliesen getamnte 
Bodenluke! 


| Tja, auch die Füße 
sind manchmal 
für was gut! 
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Unser Verdacht war also Fa 
richtig! Bits hat es laustdick | 
hinter den Ä 
Ohren! 


er 
| hr 


Nur gut, daß er heute nacht u 
nicht auch hier ist, der „Schwarze 
Skarabäus“! 


Kommen ja angekündigt — durch 


dein Rumgestampfe! 
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f Tagsüber mimi er 
den spielzeugbauenden 
Kinderfreund, und | 
nachts konstruiert 
er Robotmonster! 


AS TR 


Täusch dich da nur 
nicht! Hehe! Er ist 
direkt hinter 
Jir! 





war wohl nicht 
vorsichtig 
genug! 


| wird erst in einer halben 
Stunde aktiv! 


e Tz mt 
9 FOSC. 
ji | | ! | 

t | I / l ii 


z 


r 





Hallo! Ist da 
jem and? 


m! Das Tonband- ] 
gerät scheint extra für 
mich da zu stehen! 
Mal sehen, ob ich's 
anschalten kann! 


Hallo, Herr Maus! Leider waren 
Sie zu neugierig! So was kann 
schädlich sein! 


FRE T Y/ 
Ä ERS == 


EN 
. F L Eat ann 
£ ana m ame - 
a to 7 
! h 
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Denn ich werde natürlich aufkeinen (| Wenn ich gleich pfeife. 
Fall zulassen, daß Sie irgend | wird ein Insekt erscheinen 
_ jemandem erzählen, was Sie hier und Ihnen Gesellschaft 
— entdeckt haben! leısten! Viel Spaß! 


Schluck! Diese 
Bestie soll ein 
Insekt sein? 
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ut 
ME. zu — 
ET ih 
Dar: er, 
KR Ta A ge” 
a or, 
PP Er 
- FR 
TR ; 
i Fr Fa 
re, Ft 1 
fi ch 
f 
FiaE 
# 
| 


(ee 
Inn, B= 
— 


| EA te 
1 { u BE 
> alu 
u 


ah I 2‘ 


———— 
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r Oje! Ich muß ihn aufhalten! | Mal sehen. ob ich den N 
| Wenn er mit einem Pfiff | | 2 Ton treffe! 
| aktiviert wurde, stoppt - _ a > 
ihn vielleicht auch Pie 
ein j 


Pi 
KUFCLApP! 


Pfeiiif! Nein, n 
der war's nicht! 

F _Pfeiifl - 

ı Der auch nicht! | 


Ach du Schreck! u | 
| Gleich hat er mich! / 
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Puh! Er steht! Dann 

"war's diesmal der richtige 
Pfiff! Gerade noch 
ı rechtzeitig! 


| Wenig später stürmt Bits ist also 
der Kommissar die zweifelsfrei der 
Eingangstür und „Schwarze 
findet Micky schließ- Skarabäus“? 


lich ım Keller... 


Sie müssen Nein, da war 
ı Bits gesehen “WS, niemand! 
haben, als er ; 
das Haus 

verließ! 


‚Jetzt muß ich nur noch warten, 
bis Kommissar Hunter 
auftaucht! 


Ja! Der Fall ist 
geklärt! 


Dann gibt's nur eine Erklärung: 

Er hat einen Hinterausgang be- 

nutzt! Die Tür scheint ins Freie 
zu führen! 
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Nachdem Bits mich außer 
Gefecht gesetzt halle, ging 
er sıcher seelenruhig 
nach Hause! 


7_ Wenn der gewußt hätte, 
Bj dal3 ıch auch da bin! Hehe! 
el Na, der wird 
R 4 staunen! 


Wir fahren solort 
zu ihm! 


En? 
X 
MEIITE 
sul Bi 
LIE TFT 
SINE ELI IE 
DR f; 
Ä Pi 
ni 
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r 
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u, 


"ImmN 
En 5 5 5 1 


Ich kam nur rasch vorbei, um Sie 
festzunehmen! Fast hätten Sie 
arm MARS T naar F 


rar 
- / ö 
tt Fi 
F = u F Fo « 
I Be - ur u 
= “ h k PR= w 
Fr “ F 
IE 


= \t FR! 
RN 


Davon, daß der 
„schwarze Skarabäus“ 
am Ende 
st! pm 


Wovon reden 
Sie nur? 





Kommissar Hunter? | 
Sie? Mitten in der 4 


Ich protestiere! Sie 
haben kein Recht, 
mich mitzu- 
nehmen! _ 


Und ob ich 
das habe! | 
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Ich muß immer noch an das Gesicht von Professor | 
ket Ä 


MESSE UL] n° | Ei ' 
uU Ki Im y | dl iR 


Er schien wirklich 
ahnungslos zu sein! Oder 
er hat es großartig 
gespielt! | 
2 — 


_f  ...wenn er demnächst mit seinen 
lebensechten Plüschtieren Millionen 
verdient! 
n u 
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its denken, als wir ihn verhaftet 


> = 
Und dann frage ich mich, warum 
N Bits es nötig haben soll, durch 


Kommissar noch mal weg, 
| inzwischen Pluto! 
| mehr weiß? I 





Nein, Herr Maus! Bits bestreitet 
eiterhin, mit der Sache was 
zu tun zu haben! 


’ Und was sagt er zu 
„den Insekten-Robotern 
ı im Kellerlabor? 


— Auch da spielt er den : Be? | | 
=] Ahnungslosen! Er behauptet, Aber die Tonbandaufnahme kann | 


weder die Falltür noch er nicht leugnen! Das ist 


das Labor zu | | [eindeutig seine _ 
kennen! ie Stimme! 


Er sagt, sie sei es nicht — und er habe nie —_7 Ich würde ihm gerne 
eine solche Bandaufnahme gemacht! " nn : ein paar Fragen 
Kurz: Er ist der arme | | 
Unschuldige! 
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eh kann nur stets aufs 


| neue wiederholen; Ich bin un- j 


Als ich das Gebäude vor drei Jahren 
\ kaufte, sagte der Makler kein 
_ Wort von einem Unter- 


Sıe haben das Haus also ll „als hätte ich das 
l erst vor drei Jahren gekauft? Gebäude schon mal 
[May Hm! - Mir kommt | gesehen! Wenn ich fi 
i nur wüßte, 


il || . | 
NW WAuch später habe 
| ich es nicht ent- 
deckt! Es gab ja 
keinen Grund, da- 
nach zu suchen! 





| Kr J | UBS 
AT DAL 
/ Uyplu a \ 
; weh NT T 17) 
Ist dort das Maklerbüro „Haus un 
ru d’? ch hätte ger 


| ur Te fonat, \ 
und ich weiß, ob Bits die Grund“? Ich hätte gerne 
Wahrheit sagt! Ar eine Auskunft! 


| 
| 
ll 


— . 
A Il 

k || Im 
T 
h ) 


Mix 


| mal 
un 


m 
-  ı 


WE 


n Sie anhand Ihrer Unterlagen 


Öönne Bi arau 
Ye ieststelle der Vorbesitzer eines | 


n, wer der Vo 
von Ihnen vermittelten 
ebäudes war? 


TUE 





fi 
7 


Ich glaube kaum, daß der - Tr 
ZA: rede leichter, ihn auf frischer Tat 
mit unserem | | | 
Ä fl: 
) Besuch rechnet! zu ertappe 
7 Erfühlt sich 
sıcher! 


Gut! Fühlen wir ihm auf 
den Zahn! 
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_Gestätten Sie, IL. | | _ Wieso? Was N Das sehen 
Professor Tronik? | | suchen Sie hier? { Sie gleich! 
Wir haben einen Rama 

I i | mM f 


Durchsuchungs- | ' 
befehl! / | ANNIE I d 


Al /Ah, was haben wir denn da? 
Ei „ Elektronische ECKaREIER, 
FH angefertigt von „Bits 
| Technics"! a 


te en en u} Plänen Das ist nicht wahr! Sie haben sie 
res an, its, Professor ihm gestohlen! 

7 hat sie mir 

gegeben! 
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Es war für Sie einfach, 
ohne sein Wissen Foto- 
kopien anzufertigen... 


weil Sıe dıe letzten drei Jahre 
heimlich unter dem Labor von 
Professor Bits lebten! 


Wir wissen inzwischen, daß Sie 
der Vorbesitzer des Gebäudes 
waren! Dieses Foto brachte 
uns auf Ihre Spur! 


Es fiel mir auf, als wir Sie Ihr Kellerversteck war natür- 
das erste Mal besuchten! lich ideal, um nachts herauf- 
Wir redeten sogar darüber! | zusieigen und das 
| Wissen Sie noch? „ Material zu kopieren! 
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Auch das Fälschen von __ „nachdem hier das 
Professor Bits’ Stimme für Synthesizer-Gerät 
die Tonbandaufnahme war Bee bereitstand! 

ein leichtes.. = ® 





Nachts konnten Sie sich bei Bits 
frei bewegen, ohne gestört 
zu werden! Stimmt's? 


Dadurch blieb Ihnen 
auch sein Interesse = 
jan Insekten nicht m 
dä) 
N AT) 


[u 
u 





L} - 


ı@ 


J 


| 


f ar, 1 F r L / 
| Im md | I 
\ MN \ | | l | | IN | || LEINIENETLN 
j E U 
- | 
Jawohl, ich wollte Bits \g 
hinter Gitter bringen! 





Also beschlossen Sie, Robotinsekten 
zu bauen, um den Werdacht auf ihn zu 
lenken — was Ihnen ja auch 
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#’ Aber da werden Sie nun hinwandern. 
fürchte ich! Dort können Sie Bits nicht mehr 
seine großartigen Ideen klauen — und 
auch sonst kein Unheil „ _ 
anrıchten! 


- und versuchten, Bits ins 

’ Gefängnis zu bringen! Dann 
hätten Sie freie Bahn gehabt, 

4 seine Idee unter Ihrem 

„a Namen zu vermarkten! 


= EN 


Mist! Mit der Vermarktung seiner R 
lebensechten Plüschtiere TR * 
wäre ich Milliardär TECH N 
" geworden! / ON 


1 Pi Deshalb 
Sa raubten Sie die 


DuE\ Ohne seine Schaltpläne hätten 
| weil er ein viel klügerer K >= BD Sie die Insekten-Roboter 
ist als ich! | also gar nicht bauen 
können? 


Fr 


j' 
Bu To 
+ 


a 





" Aber Spaß hatte ich trotzdem bei der 

Sache! Mein „Schwarzer Skarabäus“ 
hat Ihnen ganz schön Angst 

eingejagt, was? m 


wuns 
ee m ın 


ent — Bra 


Stimmt! Ich brauchte Sie ja 


lebend, um Bits zu beschul- / 


\digen! Was Sie auch taten! 
Hehe! Reingetallen! 


Zuerst schon! Aber inzwischen 
weiß ich, daß nicht mein 
Pfiff ihn gestoppt hat, 
sondern daß er so 
programmiert war! 


Jeder kann mal irren! 
Das wissen Sie selbst 


7 Vielen Dank, Herr Maus! 
“#4 Ohne Sie hätte mich Tronik quasi 
um mein Lebenswerk 
| betrogen! 
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* Darf ich Ihnen was Das ist Stupsi, mein erstes 


ı Schenken? „ = Serien-Robot-Hündchen! $ 
| \\J | 1. # “Ohl An... \ 
kg 1 OR De | ya. (vielen Dank!‘ 


T 3 


ER 


Ir = 
Nicht aufregen, 
Pluto! Seine 


nn — = -ZANINDRUN Batterien halten Ä 
——g ja nicht ewig! L A 
N “ wer 
F 
u | | 
ag ————— Po 
| Ä { i 


N 


u. 


—\ 
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jr 
„ae p= IFA 
Klingling'p I 
= nen 
= = in 
a zen PTR 


Ach, Sie sind’s, Herr 
Schulrat? Welch 


— eine Freude! 


Wie geht 
es Ihnen? 


TiWBNZ 


Kein langes Geschwafel, 


bitte! Ich will nur wissen: 
Haben Sie einen (2: 
Schulbusfahrer ee 


_ oder nicht? 
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Nun, äh... noch nicht! Aber 
ich hab’ alles Erdenkliche 
getan, um einen zu finden! 





Bestimmt meldet sich noch 
heute jemand! 


Das will ich 
hoffen! Morgen | 
fängt die Schule /,3 


Stöhn! Wie soll ich dieses 
Problem nur lösen? 
Seufz! 
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„In allen Zeitungen der Umgebung 
sınd Anzeigen erschienen * 






nl 


i 
1 





- u 


Und wenn Sie bis dahin keinen 
Schulbusfahrer gefunden haben, suchen 
Sie sich besser eine neue Arbeit! _ 


Dre Ye 


BT a — ——— TE 


Herr Direktor! | Später 
Herr Direktor! Frau Schreiber! | 
en! / Später! Jetzt geht's 


erst mal um den Schul- 
busfahrer! Der hat 
absoluten 
Vorrang! 





Darum geht's bei mir doch | 
auch! Da will sich einer 
vorstell 


Was? Wieso 
sagen Sie das 
nicht gleich? Er 
a soll reinkommen! 


lieber ein Täfichen Kaffee 
mit einem Törtchen? 


a ii 


N, 


md 
azı 


wegen der 


Ich bin hier... mampf!... 
Fahrerstelle! 
Wunderbar! 
Ich wußte ja, Irüher | 
oder später würde sich] 
| so ein Tölpel 







Ahl Guten Tag! Istes, 


gestattet? 








Aber natürlich, 
mein Lieber! 
Nehmen Sie 








Mann, ist der 
freundlich! 


Ich wollte sagen, äh 
früher oder späler würde sich 
der Richtige melden! Sie sind 

mir sehr sympathisch! 





Ich besitze meinen Führer- Schon gut! Man sieht auf den ersten Blick, wie 
erfahren Sie sind! Unterschreiben 
Sie hier! Sie haben den Job! 


schein schon seit vielen 
Jahren! Hier, bitle sehr! / 










Bemühen Sie 
sich nicht! 








Er sitzt in der Falle, und ich Also, dann bis 
bin gerettet! Hehe! orgen früh um sieben, 
er Herr Duck! Auf 
Wiedersehen! 








hat eben einen Blick ' 
für gute Leute! 





Hurra, wir haben Erin, 
einen Fahrer! Hurra, wir iirepeee 
\ haben einen Fahrer! strres 





De! 
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Ich fühle mich in Hochform 
heute! Der Tag wird bestimmt } 
ein Erfolg! Das spüre ich! 4 


7 
Guten Morgen! 
Wissen Se ob 50? Versteh'’ ich Das wissen 


. | Sie nicht? 
der Direktor |} ' nicht! Weshalb hat er en 
schon da ist? | 5 a mich dann so früh Dann kommen | 


herbestellt? sie mal! 


Deshalb hat er Sie herbestellt! Sie sollen mit dem Bus nach Miesberg fahren 
und Schüler abholen! Hin und zurück sind das rund 100 Kilometer! 


IT 
| Yan 
sind ja mindestens 
zwei Stunden! 
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z = 
n |} 
Davon hat mir keiner Von mir aus! 








Y Das werden wir ja V Was soll das 


sehen! Ich geh’ sofort 










I Allert f ı nützen? Sie 

was gesagl! Allerhand, Gähn! Aber ng Kagen- 
| mich se, reinzulegen! das ändert zn m ee al ui haben doch 
Ich protestiere! (| auch nichts! a re | einen Vertrag 







Mm" 





TU 


Ur 


Nur zu, wenn Sıe Geld 
\ im Überlluß haben! 
Vorzeitige Kündigung 
zieht eine Strafe in 
Euer dam Höhe von zehn Jahres- 
ea, gehältern nach sich! 





Na und? Den 
kündige ich eben 
wieder! 


Was”? Das ist ja Soll ich Ihnen 
eine Wahnsinn; | das Geld vielleicht 
geben, oder 
was”? 





Das würden Sie tun? Wie 
großzügig! Ob ich das 
wirklich annehmen 
kann? 











\ Ts! Jammert der Typ schon im voraus! |« 
ARANN der wüßte, was ihn erwartet! 


[II 777 
LITT 
LI 7 5 


Nur gut, daß ich so n 
gern Auto fahre! dt 






Jetzt noch er 
„[ 30 Kilometer Kumen- || 5 

fahrt, und ich bin 
am Ziel! 


Schluck! Ich wußte gar nicht, 
daß man in den Bergen auch seekrank 
werden kann! ' 
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Endlich bin 
ich am Ziell 5 












"Die Kleinen 
erwärten mich 
, schon! Wie lieb! 


Aufgepafit, Jungs! Super! Hihi! Gleich 
Unser neues Opfer \ geht's rund! 
ist eingetroffen! 





Mit einem Bus voller Kinder 
wird die Rückfahrt bestimmt lustiger 
N als die Herfahrt! 


N y _ 


een 
“ wor, 


SEE 
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Hallo, Kinderchen! Wie geht's? 
Ich bin Donald Duck, euer neuer | 
Schulbus-Fährer! 









. 
“ e 
EC 


R 









„ f Hallo, Donald! 
Freut uns! 





He. du! Was fällt 
dir ein? 


Kennst du nicht den Nein, ıch kenne 


Brauch der ausgerissenen nur den Hände-% 
Feder -— zum Zeichen, dal} | druck! Und der 


man dich willkommen ist mir lieber! 
heißt? ' 


| pe. >- 
N 
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Was hast du | 
denn? Sag 
bioß, du 


\y we 
Ein Geschenk haben | Danke! Wie nett | | Man sieht's! 
wir auch für dich! von euch! Ich bin Hehe! Du 
Einen tollen gerührt! | heulst ja 
Duft! I 


| direkt! ( Schnüffel! ) magst 


keinen 


| Jetzt ist aber Schluß 
mit dem Unsinn! | 
Los, steigt ein! 


Ich glaube, 
Konntet ihr nicht alle sind einge- 
warten, bis ich aus —: stiegen! Dann 
dem Weg war? vl N kann ich jetzt 
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| wi 
Wir langweilen uns Meinetwegen! 
so, Donald! Bitte, | Aber tobt nichi 
ni dürfen wir ein wenig 


Doch war was 

—_— \ drin, du Lügner! 

Nichts! u | Nämlich deine 
Laßesz var, ER | A 74 Finger! 
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Er 7 
Möchtest du meine \\ Geht nicht! Ich muß Macht nichts! 
Filzstifte mal aus- | fahren! Ich kann dir auch 


en n_ ’ nun so zeigen, wie toll 
onald' di; sie sind! 


Ir be a 


> F' EZER 


( Jetzt verstehe ich, weshalb niemand 7” Hast du meinen Klebstoff | 
diesen Busfahrer-Job haben gesehen, Donald? Er ist 
wollte! u = Ä | verschwunden! 


Vielleicht werden sie ruhiger, | 
wern das Radio | 
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| Na, wie gefällt euch die | 4 | Klar! Am 
' Musik? Wollt ihr nicht ein wenig | 
dazu singen? /; Schlaflied! 





Los, aussteigen! Ich hab’ 
ein paar Takte mit euch 





= 





| S/ Wehe, ihr spielt mir noch mal 

a einen Streich! Dann le 
u | kennen! Klar? | 
Mm N) | | | f | 


Wenn ich auch nur noch den kleinsten Wirst du dann so was Mindestens, 


‚or | | noch schlim- 
ich zum Tier # Ich glaube, damit gr _ "mer! 


“habe ich ihnen genug Angst | 
eingejagt! Hehe! 


/ Siehst du Diese Gören sind 
nachher dann schlimmer als ein 
Erdbeben! Ob ich 

das überlebe? 


Moment mal! Vielleicht kann ich Kaufst du uns 
sie mit Süßigkeiten ködern! ein paar Bonbons, 


Donald? 
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Nur, WER NE VETBRIOCHE, Schau mal, Donald 200 Gramm 
von jetzt ab brav zu sein! - da gibt's Rubbellose! | gemischte 


Na klar! Kaufst du uns eins? 
Versprochen! 


Bitte, Donald! Fürjeden ein | | BANN Na gut, dann 
Los! Sei doch nicht so! j N AN machen wir was 
| N 2) anderes! Du hast 
es so gewollt! 


Was glaubt ihr, was die 
kosten? 


Anstalt die Rubbellose 
freizukratzen, zerkratzen wir jetzt 
eben den Schulbus! 
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Und ich muß für den Schaden Hehe! Atsch! 
aufkommen! Nein, das ist zuviel! Reingelallen! 
Zu N Hehehe! 


{ Weil die Kratzer nur auf der Haftfolie 
, sind! Hihi! Den Streich spielen wir 
jedem Busfahrer! 












Euretwegen hätte ich jetzt \ 
last einen Herzschlag gekriegt, 
ihr Lümmel! | 


Dann verdienst du die 
Hüächstnote - als Fahrer mit 
— den schlechtesten 
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ni 
N 
mal alles zusam. 
‚ men, Kinder! Wir 
Di sind gleich da! 7 


Anhalten, Donald! Ich glaube, du hast | 


gerade ein Rücklicht 
verloren! 


ist extra 
reißfest! 


— 
N tust du da? / Angst, das 
| Gummiseil 


N \ 


Sicher ist 
es runter- 
gefallen! 


| Guten Flug, 
Donald! Und 
viel 5pal3! 
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Mi Mann, wieso hast 
du das andere Ende | 
denn nicht ans 
Brückengeländer | 
un gebunden, du 


* N N 
SB TEE 


Jetzt hab’ ich aber genug! | Steigt sofort ein \ So einen 
Die können was erleben, | | nd wehe, ihr wagt noch nicht, aber 
diese kleinan mal so einen Streich! einen 
Monster! Dann raucht's! 2 anderen! 
| ' Hihil! 


Al Da 
| TR 


i » AN ie | n 
EN AN 


Fi 









Ja, ja, ich weiß! 
Diesmal fall’ ich 
nicht auf euch rein, 
ihr Racker! 





Halt mal an, 

Donald! Wirhaben 

gerade ein Rücklicht 
verloren! 












126 


He, Sie! Halten Sie Wir haben's ihm gesagt, aber er 

an, Sie haben "au wollte uns nicht glauben! 

ein Rücklicht | 
verloren! 





sie sollten auf die | 
\| Kleinen hören! Die sind mehr 
auf Draht als Sie! 





f Pah! Wenn die 
einmal nicht 
flunkern! 


’ Onein! Ein Platten! Jetzt 
muß ich auch noch den 
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[ Wa ist der Reife 
| Schau mal abgeblieben? 
da runter! = 


Wr 
FR 
i ® Ausgerechnet \ 
in die Brombeer- 
u, \sträucher mußte er 


Holfentlich stürze ıch nicht ab! 
Schluck! Ich hab’ keine Lust, 
da unten Fakir zu spielen! 





Aua! Autsch! Ohl! Wo ist denn | 
dieser verflixte Reifen? Könnt ihr ihn von dort 


oben sehen, Kinder? 
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Al Tahisterro — 4er Jahre) f ) 2 R 


I 

Ein Star betritt die /£ J (Donald Duck und Peter Pig) 
= iA 

Bühne... 


—|— m { 
Ja' Direkt ın der ) 


2” Siadi, und nur 7 
- | 10 Kreuzer! Im, \ 


Te j 


parken Sie 
ruhig ein! 


M / NT I —— 


En bi ML, 





\ (27.6.1941!) 





. 
5 
Zoa= 

jur] 
En 
22, 

Be 
.. 


F' 
S 
5 
a 
® 
O 


allein Spazieren, 
und damit basta! 
gie ich, 
Schatten? 


Sa 


(28.6.1941!) 





— 
Hallo, ist Daisy... oha! Ja | Fr Da, eine 
IT. -' - Waage! Wieg 

dich doch mal! 


Ich habe dich gar nicht 
erkannt! Du hast 
zugelegi! er 


F 
2 
&) 


& 
7% 


Nur Tee, 
bitte! 


ke a Fi ee re re 


(1.7.1941!) 





Bernie! 
„Hör solort 


Wehe. du raufst 
noch mal mit „ 
50 einem 
hilfllosen 


(3.7.1941!) 


Schäm dich! [| 
ist nicht mal halb 11 
r 50 groß wie du! __ 


Faß, Bernie, 
laß! Nun mach 


schon! 








f h 
streiche, und ihr 
mählt den Rasen! 

Klar? 


bilzhen 
Wind schon 


passieren? 


Laß nur, die Ich zahl’ jedenfalls 
schüttel ich keine 5 Taler Strale 
Iocker ab! 





es lleber 
u bleiben! 


war ein 
Fehler! 





fr = 


(8.7.1941!) 


Und sie kam 
nie an! - 


klag |} 
Sie! 


Der hier soll 
iotal wilzıg 
I 





(12.7.1941!) 


I Dandieser 
[ Schlauch sich | 
W auch dauemd 


bIoß das 
Ende? 


Egal, ıch kann auch 


so den Rasen 
Sprengen! 











Sie haben also ein 
Auto erfunden. das 


Gut! Aber wenn Ich 
| das ein Jux ist, | bitte Sie 
gibt's Ärger! 


wie sie 
Das meinen! 
hier für 
die Dame 
und den 
Renner 
für mich! 





(15.7.1941!) 








Hör mäl: „Hät 
Donm-Putzi sein 
Damsy-Hası 
auch lieb?” 


Tante 
aisy-Hası! 


nl D 


Einen Gaul soll 4 
man ins Maul 
schauen, 


könnte 100 

sen! Ich will 

dıe Zähne 
sehen! 





Was heißt das, 


ıch bin dir nicht ch weils ry f ae > 


stark genug? nicht so 
lau racht 


OÖ Donald, 
ıch bin ja 5000 
begeistert! 





(22.7.1941!) 






WVerlaxt, die 
Battene ist 
wieder leer! 





(24.7.1941) 





Holt mir ım Schreibwaren- 
laden im Duck Tower Briel- 
papier! Und trödelt nicht 
hört ihr? r 


Kannst du surfen, 
Onkel Donald? 
Wie | 

ein Profi! 





Ich verkaufe Unlall- 
versiche- ww Brauch’ ich 
- nicht, ich hab’ 
nie Unfälle! 





Jetztfix 1 
zu Daisy | 





(29.7.1941!) 





Da komm!’ ich 
nicht durch! ;, 
U 


Dann hol den 
Bauern her! 


(31.7.1941!) 


, s—RgEr Tr egere: en ie 
NIE ETFSTSCCH DES EEE SE SEE BE SEE u. 5 Es 5 ES TE ine Eu 


[2 
nr 


- Wann > ’ P a Er 
BE A “ - en | * 
ee tn ee 





Hast du | 


zufällig den da “ 
gemeint? Da 
kommt er! 





Achz! Wenn das so weitergeht, lande 
ich im Krankenhaus, bevor ich mit den 
Kindern die 
Schule 
erreicht 















Doch schließlich gelangt der Schulbus 
doch noch ans Ziel.. 





Schnell ins 
Klassenzimmer, 
Kinder! Beeilt 


| 
Und Sie sollten sich schämen! Gleich 
am ersten Tag eine halbe Stunde zu 
spät! Morgen 
sind Sie 
pünktlich! 
Klar? 


An morgen mag ich noch gar nicht 
denken! Stöhn! 
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————,m 


jft 5 
den {olgenden Tagen lat 
re d nicht besser. 


tür Donal | 
Magst du ein 
Marmeladebrot, 






Probier mal, 
wie lecker mein 
Orangensaft 
> schmeckt! 


PR; 
E RR e 
er Fa f} 

FE Fa | 
























‚den 


| elf‘ dir 
Warte, ıch hel a 


Sicherheitsguf an 
Sjehst du? So! 







4 Unsere Lehrerin sagt immer, Berti hätte 
eine schreckliche Stimme! Findest _/ 
„ du das auch? — 








He, Donald! Magst du 
meine Zeichnung? 









Kreisch! 
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Du kriechst ja so furchtbar, Donald! 
Los, gib doch mal Gas! 


„ |der Geschwindigkeits- 
beschränkung! 








Aber ich muß mich ranhalten! \ 
. Das Wetter wird schlechter! 






Ich bin total am 
Ende! Stöhn! 





—— _ —— — | 
| Schon regnet es! u | L N % L Daß ihr euch 
Und was für riesige / - N Ne jetzt ja ruhig 

r nn, en 


Tropfen! Pi, Br ze, N Th ! verhaltet! Bei 
Ci yr N Al li diesem Unwetter 
Mh muß ich mich voll 
Inn konzentrieren! 
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Meine Güte! Das sieht ja aus, 
als ginge die Welt unter! 


I 
Ein geplatzter Reilen! Das | Und da vorne ist die Straße 


Ron ‚aa mir gerade noch gefehlt! 


Schnaub! überschwemmt! Da geht's 


vorerst nicht weiter! 
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wir laufen zu der 
Höhle! 


Hier im Trockenen warten wir das 
Ende des Gewitters ab! 


fi 7 Die istein prima 
_ Unterschlupf! Hinein 
| mit euch! 
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Oje! Der Ausgang 





scheint blockiert zu sein! Be - 


ee 


| - Te EEE 
1 A auge Ich will 
äh! 
— FAN heim! Ich will ) 














— - 
Beruhigt euch, Kinder! Ich 
mach’ das schon irgendwie! 





Zuerst gibt's mal ein $- Ihr werdet sehen, es dauert nicht 
Stückchen Schokolade lange, bis Hilfe kommt! 
für jeden! 


Aber ich hab' 
Durst! 
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Dabei mache ich 
mir insgeheim die 
größten Sorgen, wie's 
weitergehen soll! 


Soviel ich auch 
überlege, ich weiß nicht, 
wie wir aus der Situation 

a"c rauskommen 
Wenigstensseh' > Füll sollen! 
ich im Moment x N 
keinen Ausweg! 


Moment mal! Da ist die Ein Wasserlauf! 


Wand feucht! Mal sehen, wo der 
hinführt! 





135 


Nicht mehr lange, 
und es gibt was zu 


trinken, Kinder! 





Kommt alle 
hinter mir her, aber 
paßt auf, wo ihr 
hintretet! 


\ 









an = Si; | 
NUN Aus NT 
v).\ Cr RN 
A Be) U 
3 Su 3 LER” 






R 


haben wir's I | 
en geschafft! 3 z I m — 


=# Na, bitte! Wasser! . 
Be Ich hab's ja gewußt! 
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Schlürf! Ah,das 
| schmeckt lecker! 


Ja, gibt's denn so 
. was? Wo kommi das 
Laub her? 





Murmell... Murmel! Dafür Es muß eine Verbindung Ich gehe los, um Hille zu 
gibt es eigentlich nur nach draußen geben! | holen, Kinder! 
eine Erklärung! 














Ist gut! Äber 


beeil dich! / N 


Or 





ar | [ CU) 
I sun TA Bu ; 
Mm Blubb! 
j | ä o - f ul 
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Sie müssen mir 
helfen! Ein Notfall! 
Eine Menge Kinder 
sind einge- 
Ä schlossen! 
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. Auweh! Ich rufe 
sofort Rettung! 


Glück gehabt! Dort oben 


ist ein Haus! Da finde ich 
sicher Hilfe! 


19 Uff! Japs! 
4 Schnauf! 











Sie waren großartig, Herr Duck! Ich wußte ja 
gleich, daß Sie ein tüchtiger 


Mann sind! Fe 


Tja, was den Umgang mil 
diesen Bengels betrifft, dürfte ich 
die Probe best haben! 











Für Ihre Heldentat steht Ihnen 
natürlich eine angemessene 


„ex-Bengel” müssen Y Ja, ich weiß! 
Sie sagen! Neuerdings | Im Grunde ge- 
benehmen sie sich wie nommen sind 

N die reinsten Engel! sie ganz in 
NN | | Ordnung! 


In Form einer 
Geldprämie? 





Aber nein! Von Geld rede ich nicht! 
Ihnen gebührt mehr als schnöder 
Mammon! 


Ich werde Ihnen eine weitaus wildere 
Klasse als die vorherige anvertrauen! 
_ Na, ist das nichts? 
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... FUEL L > 0 hl H Eddi B 2 £ —e...—.aunintene 
I 5 2 3 = 


IN 






.... an een anne 


IEHT 








Zehn Taler 
für eine dreitägige 
Überwachung! Der 
Alte wird immer 
geiziger! 












a Ne 






..renoviere ıch 
meine Geschäfts- 


| Frage: Kaufe ich mir davon Krimis 
h auf dem 
‚Flohmarkt, 
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DI 7 7 7 5 5 u | 


Nötig hätten sie's! 
| Ah, sieh da! 


Nehmen Sie doch bitte 
ui Platz, während wir den Kosten- 
ya voranschlag erstellen! Mit wel- 

> cher Kreditkarte bezahlen 
s j | 


Krösus? Jede Wette, m in 
r sus LT 200 Taler für ein 
daß ich noch was oO) mn 

Billigeres finde! u | Büro? Wucher 


Al, g) 





| Hundert Taler fürs 
Anstreichen wollen die, 
aber mit Farbe aus 
= zweiter Hand 


s ee 


Am besten, ich / 
streiche es x 


- Ah! Noch ist nicht alles 


verloren! | 
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Selbst dieser Pfuscher [ 35Taer- } 


verlangt noch zu bar auf die 
—ı 50 | | 


u Günstige Maler- 


7! arbeiten! Nur 7 Taler 


Ze 
um 


pro Raum! 


Ah! Mein Büro müßte | 
Ä renoviert = 
T werden! 





Wow! Ein echtes 
Detektivbüro! Wenn ıch 
das gewußt hätte, Ö£ 
mi onst | 


Ui! Das ist ein echter ' IN ‘ Jetzt seh’ ich aus wie der 
Harlowe-Hut! —| große Sherlock Duck auf 
| heißer Spur! 
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* Sie müssen mir helfen, 
Herr Bogart! Bitte! 


I Mn 


en u ' u | i \ a a 

BEN 

— 2 ie 

FAN N DB 
JR N '& | Bu 

Bitte schicken Sie mich | | Keineswegs! Da, 

nicht weg! Ich bin total nehmen Sie! Sie wissen 


verzweifelt! ) Änı ja Bescheid! 


( | 
Ed WIEN 


ıP 
| 
| 

u u 


V 
Ale 


Da liegt eine 
Verwechslung 
VOr... 


DT 


#7 


N N 
| un HN W ) | 
PN ( 


f 


i 
- 


Nu 





Br Erhat mir gar nicht 
gesagt, daß er Farbe 
bestellt 












Also gut! Schluß mit der Träumerei, und ran 
an die Arbeit! Igitt! Die Farbe stinkt | 
| vielleicht! 





= - 
= _ - 
a 1 







Drei Taler hab’ ich 
noch übrig! Die 
reichen gerade 

für einen Eis- 
becher! 










Ein gemischtes | Anl Das nenn‘ 
Eis mit Pistazie, „ich Leben! 
Amaretto und Nußl / | = 


r— 
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Was sagtest du, we Y so was Ahn- | * Wieredendiedenn 


dieser Typ da /} | re — über mich? 
heißt? za ! 


a 
f 


Ede! 
Ä Mr Ro& & c a, z FR "x N Sr 
ZZ 4 \ 3 425 Ar ? Im 2 


N 


/ Hubert Bogart heiße Auch gut! Dann 
ich, wenn's Pfoten hoch, 
racht ist! } | Mamgpfi! 


C i Si Regenmantel! 
EN R 
2 Vol I ER 
ERF 
m % 
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Ein uraller 


| Japs! Keuch! Jetzt bin ich weit genug 


E; 
= 
TI 
£ 


Aber er funktio- 


niert! Hehe! 


Nun rasch um die 
Ecke und 
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1 


Ich fürchte, hier liegt “ 
| I ein tragischer Irrtum vor, 
rede! Wo hast du's / > u | meine Herren! 
versteckt? 4 r | 


2 Jauanmmnnsn 
Jkesmsssssamas 
IT TIIITITTITT 
u TE a TE EN 
Nimmszamalıs 


Ich weiß ja 
nicht mal, was 
ich nicht habe! 


Warte, wir 
kriegen dich, 
Schnülff- —e 


ee = ı 
9 Was wollen‘ 
die denn von 
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wenigen Se- % 1 
kunden ist das 
Meisterwerk / 4 

vollendet! 


Puh! Das war einhaes Te 
Stück Arbeit! | 


If Achdu Schreck! 
Was ist denn das? 


Alles rot! Wie kommen Fi 
Sie dazu, mein Büro rotzu & 
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„ u 
! ..hier rein, kurz 
nachdem sieweg 
ware 


Werhatihnen Wr Ja. also - da kam 
„flas erlaubt? fi diese junge 


Brachte sie die Farbe etwannichtin De Die, die du mir gleich über- _ 
Ihrem Auftrag? } sten Ä — geben wirst! | 















Aber was tun 
| wir mit euch 
‚ beiden? 


Mann! Irre! Ich komm!‘ 


( Was? Ihr wieder? J 
| | mir vor wie im Fern- 







Greifteuchden Bi 
Kübel, Jungs! 
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7 Ach, Siekönnten uns Ws 
Bi zum Beispiel fesseln! Öder Di 
[ WerdenSie 
wohl still sein? 


Da haben Sie's! 
. Ers ch! , 
Er sagt -r ‚auch! _ 


F 


Nach langen Schilderungen und 
Klärungsversuchen wird man 
vertrauter 


zum Änstreicher ge- 
boren, Hubert! 
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Viellieber wäreich 


Privaldetektıv! 


" O ja! Ich brauche 
nur einen qguien 5 
Lehrmeister! B 


Den halte ich \ 
in Ehren! 
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f Und du glaubst, 
\ duhast Talent, 4 
Dussel? 


- Einen wie mich, 


meinst du, was”? 


4 Gut, Junge, du bist # 


eingestelll! 4 


| Also los! Als \ Mein erster 
| erstes durchstöberstg Auftrag! Hoffentlich 
 |du die Zeitung nach & Din ich ihm ge- 
ungewöhnlichen 4 wachsen! 4 


| Fällen! | 





Unglaublich, wie 
diese Farbe leuchtet! 
ul | Es wird gar nicht 

| ih). ji N 2 dunkel hier drin! | In 

IN ME ll  y ie 
ul zn 

(N Wh a 


= Tr 


Tl 1 
a BETT 
|’ 


° ıon0° 
A 
| | hut ‚7 an \ \ - 
MN nen 
j = f 
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F Finger weg, Sie | 
Schurke! f= 


Sie irren sich! Er ist 
Hubert, nicht ich! 


Ach, ichbinso % 
verzweifelt! Ich weiß 
gar nicht, wo ich 
anfangen soll! 


Bitte, Hubert, befreien Siemich J 


von diesem Unhold! 


'Armer Hubert! Wie konnte ich Sie nur 
mit dem da verwechseln? 
[ Ichhasse Ohr- WW 
| r feigen! 


Versuchen Sie's doch 
einfach mit dem Anfang! 





nn / Ich heiße Inna, und „Während eines Labormersuchs hal 
mein Onkel ist der be- | er zufällig einen leuchtenden...“ 


„„.rarbstoff enldeckt, der die „Diese revolutionäre Erfindung 
Glühbime ersetzen kann!‘ könnte die ganze Welt verändern!“ 


Ir 


Äber gerade deshalb | Ä i 
befindet er sich in großer | Wie denn das, 

Gefahr! Und für uns gilt _ meine Kleine? _ 
das gleiche! rZ 


r j; 


fr wa n_. 

P ED y 77 
_ . EP &. SA a 
e) An) 9 > eu HE 


’ WITT 
——— 
— u u 
—— 


E : | 
_ ui 
ng 


= Da =" “ 
/ 
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F Nicht weinen, zur 
kleine Ä 
: at 


Nein, das kann ich nicht 
zulassen! Es ist zu 


156 


„Man hält ihn in einer alten Villa 


am Stadtrand gefangen!“ 


erde dir 
_ helfen! 


Ich weiß schon, 
wie das ausgeht! 





Klar! Die Befreiungsaktion 
nimmit ıhren Lauf.. 






1 mu 
RT Er 
rt2 


Jemand muß die Wachhunde ablenken, 
während Irina und ich in die Villa 
schleichen und den Professor 

‚ befreien! | 


Jemand? Mir 
kommi ein 
‚furchtbarer 


| So istes, 
_ Ich wußte es! 
Brave Hündchen! 
Kommt her! 


LS)? 


Dat 


du willst, 
 Hubbie! 
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Wenn ıch zehn Sekunden 
gelaufen bin, verstecke ich 
mich, damit die zwei 

sich beruhigen! 


PH Beer Der Rest isi 
| A ein Kinder _ 
| 22 spiel! Ä 


Wer ist da 
_ draußen? 


Nichts! 
Nur ein Pferd! 


vr 
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| Meine Güte! 


Was ist denn 
da las? 


Ich mag das 
. Fliegen! 


Hahaha! N 
Das macht 


Laune! 
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| | . Ef wißt ihr, daß die Farbe... 

| Ach, ist das Was hater \\ In meinen ’ | 

| lustig, Irina! gg denn? Ob das Augen spinnt | faha'... nach dem Trocknen 
e der Schock ist? | explodiert? Haha! | 


Mir ist, als hätte ich 
was übersehen! | 


2 Wo steckt N 
denn dein 
Assıstent? 


Nein, an den "  _Dreizehn- awohl! ; 
dachte ich nicht! N Karren ME * } Auch ohne wir ins Büro 
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' Büro! Das war's! Esist  ...der explosiven Farbe 
doch ebenfalls mit... 4 IA gestrichen! Oje! Japs! 


! O nein! Mein Büro! Meine 
Karriere! Mein Leben! 


j EN: 
| Gerade fing der Job }} | , } 
| an, mir Spaß zu | Et 
z machen! 2 3% ‘ 





Mein! Bitte nicht, Chef! 


 ‚Grrr! Alles deine 
E Aulhören! 


Schuld! 













| nur die Hand 
1 | 







Ich will dir 


drücken! 
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Halt, Hubert! Er kann Onkel Urs will dir 
nichts dafür! noch was sagen! 


„.stifte ich Ihnen 7° Danke! Sie sind ein 
ein NEUES _, würdiger Önkel 
PR 


Da ich mich für die Explosion 
verantwortlich fühle... 


Ich weil, wie „aber du muß 
gerne du an bei ihm bleiben! 
meiner Seite 
wärst, Irina.. 
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MM 
j ® 
|! ma 1“ 
iz er 
IN INS Ä r i m 
| 
a } = & iR [ 


Ich glaube kaum, 
daß sie das noch 
hört, Chef! 


Während wir eine gute 
Unfall- und Hausratver- 


Gehen wir, Assistent! Es gibi 
Leute in dieser Stadt, 
die unsere Hilfe „__ 
brauchen! fl 


ee 
| 


ig: 
A 


f nu 
ah 
ne 


a 


Und ihr, liebe Leser, braucht | mi IF 
Geduld, bis sie eines Tages WlTIPRR 
vielleicht wieder hier aul- 


AUF \ tauchen — unsere beiden 
milk All Iinanfl TU ‚\ITR Helden Hubert Bogart 
| LT TTRTHMUNNN und Dussel Duck! 
Älly |, "MAAS" ans 


TILL 77 


ee] Ü 
“z 


T ü 
| 


25° 
BLUT 


L 
| 
ki; 
un "iR r 
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Ja, gib s ihm! 
Immer feste! 
Und noch einen! 
Das ist vielleicht 


.. ein Hammer! 
Und jetzt mach ihn 


fertig! Hahaha! Amusiersi 
du dıch, mein 


Schatz? 


N NR 















r) Spasti und Hack sind zwei Super- 
polizisten auf der Spur des Verbrechens! , 

' Immer im dicksten 
A» Getümme!! 






Und ob! „Spasti und Hack“ 
ist meine Lieblingssene! 
Da geht's wenigstens noch | 


r ordentlich zur Sache! 


DB 7] 
Er 
IN 
RS 
Y 


zn 
















u, 
1 1 





ol 


F 
} 
/ 
N! 
Und am Ende 
werden die Schurken 
der Gerechtigkeit zu- 


geführt, wie es sich 
N eben so gehört! 


Sieh dir dagegen mal 
unsere Polizei an! Die ruht 
sich am Schreibtisch aus und 
schnappt nicht mal einen 
kleinen Hühnerdieb! 


POT 


e 


N BE 


Das wäre doch was 
für dich! Wozu bist du 
denn unser Polizei- 


so weitergehen! Warum 
unternimmt denn da 
keiner was? 
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—i Daher, am daraul- 


.| folgenden Tag Aber Chef, so läßt 


sich das nur im 
Fernsehen regeln! 
_ In Wirklichkeit sieht 
alles ganz anders _ 
"x aus! Bestimmt! 


Tan : e u] u Ze OTEEn 
Unsere Arbeit besteht ın UI Reden Sie kein Blech! 
erster Linie aus Kriminalistik! 


nN 
Mit wilden Verfolgungsjagden 
„ fängt man keine Gangster! 4 


Nur mit Scharlsinn! 


11, 
| Morgen geht's ab in 
die Tumhalle! Wir brauchen 
weniger Kopfarbeit und 
mehr Beinarbeit! 
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Sie hätten sich dagegen \/ Seien Sie still, 
wehren sollen, Kommissar! und machen 
Notfalls mit Gewalt! _ Sie weiter! 


Wie es scheint, herrscht in 
der Entenhausener Polizei 
ein neuer Ton, meine 
Damen und Herren! 


„„.Bungeespringen und 
andere halsbrecherische 
Verfolgungsärten! 


a 


: kl 7 


Das von unserem 
verehrten Polizeichef ver- 
ordnete Trainingsprogramm 


umfaßt täglich mehrere 


n) 
| | 





N 


L 
IN 


U 


I} 
Bi 


i 
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| „Außerdem sind die 
| Beamten angehalten 


im Streifenwagen ihre 
Fahrkünste unter 


| Beweis zu stellen!“ 
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Sie machen Fort- 


schritte! Wie fühlen | 


Sie sich? 


* Ein perfekter Totalschaden! 
Aber eigentlich sollten Sie 
vor dem anderen Wagen hier | 

ankommen, nicht _ 


auf ihm! 


Ihnen fehlt es anı Übung! 


[| Völlig ge- Ein Stündchen Gewichtheben 
\ schafft! | wird Sie schnell wieder in Form 


bringen! 





Was versprechen Sie 
sıch von Ihren neuen 
Meihoden, Herr 
Polizeichef? 


Unsere 
!i_ Stadt wird 
wieder sicher 
werden! 


_UIE IT m n/ Dendwas 
110 28 _ Wichtiges in der 
ar Glotze? Br 
7 a Re 


| I £ 


# 


Laß dich doch mal 
anschauen! Herrje 
ich sag s ja! 


r 7 
Nachdem die Beamten nun 


= auch körperlich in Höchstiorm 
sind, hat das Verbrechen 
keine Chance! 


Wichtig? 
Das geht an die 
Substanz! 


/ Werrät mir mal einer, 
was los ist? 
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Was tust du, wenn du nach 
einem Bruch über die Dächer 
abhauen mußt? Oder 
| schwimmen? 


Was los ist? Du bist zu fett, mein 
Lieber! Völlig ausgepowert! Und das 

| in einem Beruf, der den ganzen 

Kerl fordert! ' 





Häh” Also... 





= a | 
“Ich will es dir sagen! So dick, wie f Was redest du da? 
du bist, trägt dich doch gar kein Ich arbeite nur zu 


Dach! Und beim ls gbener Erde! 
Schwimmen de fl IN — 














Aber da würden sie dich 
[| sofort schnappen, wenn du nicht 
schwimmen kannst! 
Pah! Also 
machen wir keine 
Kreuzfahrt! 
Zufrieden? 


Und ich überfalle _ Wir könnten eine 
auch keine Fisch- Kreuzfahrt machen! 
kutter! Wozu also Da gibt es viel zu 
schwimmen? holen! Da sind 
lauter reiche 


f 
m 
w 
nn 


PE 
= 
F 
u: 


les 
1) 
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Verlolgungsjagden werden bei 
der Polente ganz besonders geübt! 
Das haben sie gerade im 

Fernsehen gesagl! 


Und ich arbeite weiter 
wie gehabt! Bankuberlälle ım 
Erdgeschoß zum Beispiel! 
Da brauche ich blof} ein 
schnelles Fluchtauto! 






f Mit deiner Speck- j 
schwarte hast du 


keine Zukunft! 


..ch lasse mich 
nicht beleidigen! Ich 
gehe zu den Kumpels 

in die Kneipe 


Yon heute an weht hier 
ein anderer Wind! Du wirst 
alle deine Kumpel hierher- 

holen! Und zwar 
sofort! 


hm 
ı Ihn | 


ll! I! I! If | 


Kommt nicht 
in die Tüte! 
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Ihr habi 
allesamt zuviel 
Speck auf den Hüften! 
Also tul etwas 
N dagegen! Vorwärts! 


Nun mal 
langsam! Ich 
bin Bankräuber, 
kein Radrenn- 
fahrer! Ä 


Das kann man alles lernen, Ohne Schweiß | 
Sportsireund! Du hast die = kein Preis! Wenn die 


Wahl... Homelrainer 1 Polente hinter euch her 
oder Nudelholz! I ist. werdet ihr mir 


dankbar sein! 
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Nicht schlecht! 


| 3 | | Fre Aber noch 
“= j | besser wäre es £, n 
FT & TENE VRR 
FE I I\7 Meine n El 7/ ı | | 
u 


\Y 


= 


Eine Stunde Pause! Und dann 
wird überlegt, wie du das 


ch sehe es schon genau Ä 
er | Du gehst heute besser 
Dächer abhaut, die Haus- S früh zu Bett, Schatz! Hörstdu? 
wände hochklettert, und was j \cH Ä Du mußt dich innerlich auf F 
die Polente für Augen A (TED morgen vorbereiten! 
machen wird! 45 | 
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Ich... ich 
konnte nicht 
schlafen! 


f Bist du das noch? 
Du solltest doch 
früh zu Bett 


Statt dessen 
mitten ın der 
Nacht. 





Ich habe noch mal über 
den Plan nachgedacht! 
Und weißt du, was? 
— 


Schließlich war 
das alles doch 


deine Idee! 


Schlaf jetzt 
endlich! Gute 
Nacht! | 
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Beeilung, 
Beeilung! 
Schmeißt den 
Zaster rüber! 









Schon sehr viel | | 
besser! Und nun... | | 
N ' | = 
22, RM: m: 
— \ 1 | k a #F 
nn Mn z L 
Gr  —— 






Kommen Sie 


schnell, Kommissar! 
Ein Überfall in der 
Zentralbank! 


Der auto- | 
Was? Wie viele | matische Alarm | 
sind es? wurde ausgelöst! 
\\ Sie sind schon in 
der Bank! 


Vielleicht schaffen 
| wıres noch! Die Flug- J 
staffel soll sich 


Ir 
I 
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Wie wär's, wollen Sie nicht 


Das ist eine prıma Gelegenheit, umzu N] | Die Männer würden sich freuen! | 
zeigen, was wir gelemt haben! |Und denken Sie nur mal an die Publicity! 


mitkommen, Chef? 
Wie? Ach, 
wissen Sie.. 


Worauf warten Sie ' 
noch? Kommen 
Sie! Vorwärts! 
Schnappen wir 
. uns die Kerle! I s | Wir sind dann 
w Lk soweit, Chef! 
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Die Presse ist d 


och da! 


Moment! ! 
Ich soll da rauf- 
klettern? Können 


wir nicht durch die 


Tür raus? 


| EEE IN 
l Bestens! - 5) nur 
Dann schnappt ee f 
BA euch die Seile! vl 

1 1 - f 
\ } ! I f Ä 

h = \ | i 

) | a it 





Wenn wir uber die Dächer 
laufen, hängen wir alle 
Verlolger ab! Hoooch! 


der Polente doch 
zeigen, wie li 
 wirsind! 


Herr Kommissar, 
die Gangster 
Nüchten aufs 


Mit unseren 
Hubschrauberm 
haben wir die Kerle | 

schnell erwischt! 









x KH ]J8 UHR 1 HI HuR 7 
4 Da unten laufen WAi_ = ! =] = 
ga Sie! Alles klar? Fertig- | (iR > LE 1] kh, 
machen zum % i F | Ml- E 

| Absprung! == EN 
ImEIN 


| a ,* Or u 
me ul 


Tg il TE - 
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N 
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I-istdas Ach was! Das 
nicht haben wir doch 
gefährlich” _ lange genug 
| _  geprobt! 


Ich kann 
nicht 
_ mehr! 


Das fehlte 


uns gerade noch! Y.. 
Los, Beeilung, 


In den Fluß! 


| Wirschwimmen B I -  _Meine schöne 
_ ihnen davon! $ 1, Dauerwelleeee... 


blubb! Blubb! 
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Schnell! Wir verfolgen 
sie in dem Boot 


Legt euch ın die Riemen! 
Das gilt auch für Sie, 


Ächz! 
Mein Rücken! Mein 
armer Rücken! 


Streifenwagen! Wir 
dürfen uns nicht ab- 
hängen lassen! 


 rF Stöhn! Meine 
Haare! Blubb! Die 
B ganze Tönung geht 
ja raus! 


Schneller! 
| Wir mussen ans 
| andere Uler! 


Da ist unser 
‚Wagen! Los, rein 
„ mit euch! 


Mist! Die geben 
nicht auf! F 





Huch! Bremsen! 
Bremseeen! 


Ach, du mein 
lieber Herr Vater! 
Ojeoje! 
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Erwidert 
F Jetztist | 2 [ | das Feuer! 
| aber Schluß! 
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Bald darauf in der 
Zentralbank 


‘ch, das war nicht 
allzu schwer! Das ist 
fur uns reine 
Routine! 
‚ag 
N 
al 


” 








Sie bringen uns unser \ 
Geld zurück? Großartige 
Arbeit! Vielen Dank! 5° 







Fa 
Stöhn! Gera- Ich fand's 
de, als wirsie | |otzdem toll | Männer sein! Die verdienen 
ausgetricksi Das war wie | | / einen Orden! 
hatten! | ar | 
im Film! 
Sicher. 
ächz! 


Ms 


Ich hoffe, dir hat's auch Spaß | " Da wäre was, was sie noch 
gemacht, Trudi! Weißt du, was? mehr freuen würde als ein 
Orden, Chef! 





Diese Aktion hat uns zusammengeschweißt! So eine ] 
tolle Truppe sollte man nicht wieder auflösen! 
Da wird jede Hand gebraucht! Wenn es also 
wieder losgeht, dann 









a 
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Am darauf Pr ‚ richten des Tages! 
folgenden Tag ww Von ' Ganz überraschend 


hatder Entenhausener 
Polizeichef das 
Trainingsprogramm 
seiner Truppe wieder ii 





185 


Nun, äh... die alte Methode 


Das sind genau 
hatte auch ihre Vorteile! Die 


meine Worte, 


Arbeit der Polizei besteht in | | hehehe! 
erster Linie aus Kriminalistik! 






















„lieber ın aller Ruhe 
eine hübsche, kleine 
Machforschung! / 
Hehe! __- 


Meine Trudi habe ich auch davon 
überzeugen können! Keine Hetz- 
jagden über die Dächer, keine 

wilde Flucht... 














Ich werde es ihnen nicht erzählen! 
Ich brauche jede Minute, um 
meinen nächsten Überfall 

„ zu planen! Harr! Harr! 


Und ich, um ihn 
zu vereiteln! 
Hihihi! 


Meinen Sie nicht, daß Trudi und 
mein Chef ahnen könnten, daß wir ein! Wie 


Br N ihre en ganz sollten sie 
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Onkel Donald, müssen wir Soll das 
ı heute in die Schule?” Wir fühlen heißen, ihr 
uns gar nicht qut! / seid... krank? 


Jedenfalls viel zu Auf meiner Stin | Hm... das ist nicht mal übertrieben! \ 
krank, um rauszu- könnte man Du hast Fieber! 

ein Ei 

braten! 


Au, tut 
das weh! 


Gut, ihr bleibt hier! | er ı Hurra! Der Trick mit der | 
| Aber ihr hütet das \ _ — Wärmflasche auf dem 
Bett! Ich muß a8 ı ! | Kopf war super! 
kurz weg! er | 


Psst! Nicht so laut! 
Er ist noch da 


Aber sicher, 
Önkel Donald! 
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| Jippie! Ein ganzer | Womit wollen 
Tag frei zum wir anfangen? 
Spielen! 









BIMMEl! 
gımMEl! |}, 


ER 8 


Ä . 
Besser kann man den | 
Tag nicht beginnen! 









Na”? Immer wieder erstaunlich, 
wie schnell man durch eine 
Portion Eis gesund 





Eines schönen Tages in 
Entenhausen. 


.f Laß dir das 
eine Lehre sein, 
du Hexe! 





Eon | nn Rx 
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Puh! Diese 
4%  Gundel wird immer 
mehr zur Plage! 


Wie lange wird es mir 
wohl nach gelingen, meinen 
Glückszehner zu retten? 


/ Ist der Überfall jetzt | 
wirklich zu Ende, 


ua Ja, Baplist! 
Aber sehen Sie nur, 
\ diese Unordnung! 


f 


I i 
ı £ 
E# 1 . 
„' fi; P . - 
m u u | 
u. Bi Tim. 
no j ” 1 
Zr = mM: er f | 
HL® -. f | 
u ä 
E 
i ;e ri ji 


Ich muß nach- 
denken! Räumen Sie 
inzwischen auf! 





Hm... eins beunruhigt mich 
allmählich: die Regelmäßigkeit 
dieser Attacken! 


Die Hexe muß / Ruhe! Wer wagt es, | ' 
doch zu bändigen sein! | die Wissenschaft zu 
stören? 















Ich untersuche gerade 
die unterirdische Akustik in einem 
Ameisenbau! | ' 







in angewandter Humoristik sagen mil, 
daß du nicht gerade in bester 
Laune bist, Berte!! 









- | 
I} a 





NR 
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Stimmt, mein lieber Ich würde vorschlagen, 
Primus! Mein Problem ist | du erzählst mir alles von 
Gundel Gaukeley! | Anfang an! 





„Es ist nun schon viele Jahre 
her, daß mir Gundel für einen 
Zehner einen ganzen Taler zum 
Tausch anbot! Sie wollte die 
Münze einschmelzen, um sich 
einen Glücksbringer daraus 
anzufertigen!“ 





„Sie hatte auch schon das Kleingeld 
anderer Milliardäre eingetauscht! Aus 
Versehen gab ich ihr meinen ersten 
selbstverdienten Zehner!“ 

z er a 


„Es kostete mich einige Mühen, 
| das kostbare Stück wiederzuerlangen, 
doch von da an...“ 
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„herrschte zwischen mir und Gundel 
Krieg! Sie läßt kein Mittel aus, um an die 
Münze zu gelangen!” 


Besonders in 
letzter Zeit ist sie kaum noch 
zu bremsen! 





Ich hab's! Die Lösung | * Ich sehe 'Y Du holst dir einfach die 
deines Problems lieg! nichts! anderen Münzen von 
auf der Hand! | _ Gundel. Dann 


„sie selbst zu diesem ij Holen” Einschmelzen? Diese Worte 
Arnulett einschmelzen! | wollen mir ganz und gar 
er nicht gefallen! 
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Warum nicht? Du könntest 
dadurch noch reicher werden als Imachen! Das ist überhaupt 
— kein Problem! % 


Los, komm mit, wir bereiten \ 
alles vor! Du wirst sehen, das ist 
ein Kinderspiel 


| X Ach nein? Kennst du das noch?” 


Langsam, langsam! Ich habe | „Bottrationis esproprianda 


“ | “ . i |} ü 
bisher noch nie jemanden bestohlen! pre et venliva..." 





7 Das steht schon im berühmten | / bla, bla und noch mal bla! 
Kodex des Hammuphabı, | 
Kapıtel zwei, Absatz... 


' Schon gut, du hast mich | 
‚überredet! Ich werde Donald rufen! 


sr Aber . 
"\ warum denn? 


a 


wre, 
we A Man ' 


Das schaffen wir || Nichts da! Wenn ich mich schon \\ 
auch alleine! in so ein Unternehmen stürze, geh& 
ıch sicher kein Risiko ein! 
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‚und damit schaffe ıch mir diese 
Hexe ein lur allernal vom Hals! 
_ ‚stimmt's, Primus? 


Bald daraul, nach 
einigen Erklärungen 
und Überredungs- 
versuchen 


Wer zuschnel W 
zufrieden ist, wird es zu Y 7 
nichts bringen! 





In unseren Handbuch 
steht nichts von einem 
\ Kodex des Hammuphabi! 


Das gibt 
gefällt mir ganz und doch wieder 


ar nicht! nur Ärger! 
9 Ä . u Unser Önkel 


hat Glück, daß wir 
bei ihm sind! 
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Am Fuße des uns 


bekannten VWulkans.. 


Dies hier ist ein Hexenpeilgerät! 


Es arbeitet auf der Basis von 


Kathodenstrahlen! 


Ä Und ob wir 
das sind! 


Trotzdem... seid 


vorsichtig! 





/ Der Peilung nach ist 
| Gundel nicht zu 
Hause! Also kann's 


97 









* Primus sagt, 


7 Weißt du ganz 
| genau, was du da 
tust, Önkel 

Dagobert? 


' Du hast doch noc 
nie jemanden Ä 
bestohlen! 








las sei kein Diebstahl! 
Fragt ihn doch! 














= Ira 
Sa 


y 









? 














RE 
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. Huch! 


Die Hexe! Aahl! 


Na also! Sagte | Du kannst wieder raus- 
ich's doch! kommen, du Hasenfuf3' 
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Vorwärts! Wir | 1 17 Findest du Primus 
müssen uns beeilen! | nicht auch ein bilichen 


zu draufgängerisch”? 


Das 
läuft ja wie 
geschmiert! 


f Schluck! Was \N 
gibt's denn? | 


Ach was! 


Er ist ein diplomierter £ 


Entscheidologe! 
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 Na-nach dır, 
Primus! 


Schämt euch! za duauchganz X Natürlich! Was 
Ich habe keine Angst _ 7 u sicher, daß der Kasten | Soll da schon schief- 
vor Hexen! rs: | funktioniert? gehen? Hihihi! 


Los doch, Donald! WE HH en, Ich hab’ sie! 
Such mir die Münzen! ' Sie sind hier in 
BP = | diesem Beutel! 
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schön. dann \ 
können wir ja 

| / wieder von hier 
verschwinden! 


AFF Wir müssen jetzt hinauf 
Z\ zum Kraterrand des Vulkans 










| "Dann laß doch 
f wenigstens das Peilgerät 
hier, Onkel Primus! 






Ä Nein! Das 
braucht ihr nicht! 
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[7 

Die Kinder haben recht! 
Laß den Kasten da, und 
komm endlich, Primus! 


Und ob 
wir das 
brauchen! 


Gundel kann jeden 
Augenblick kommen! 








Ach was! Das 
glaube ıch nicht! 


Und ihr haltet 
die Augen offen! 


wir uns dieses ING De 
Supergerätan! J f ® 
Fi # 
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Hoppla! | / Daswaraber \ Was machen " 
j | |  ungeschick! wir jetzt? 
— AP 
4 Ad | 
0 G | 


Aber... der Kasten | Vie kann so etwas\4 / Gar nicht! 
ist ja ganz leer! | denn funktionieren? 


Unsere Onkel 
sind in Gefahr! 
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: | geschafft! 


/ iInderheißenlva ff __/ Los, leg.den 
schmelze ich jetzt die Glückszehner zu den 
Münzen ein! _ | anderen! F 


Herrje... dann gestatte mir \ Leb wohl, 
wenigstens, mich vorher von | duBegleiter | 
ihm zu verabschieden! | \ meiner.. 
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Äber... was N Her mit dem Zehner! 


‘fu’ ich denn hier | Schnell! 
eigentlich? j 


Hört schon auf! | Ich will sofort 
Zum Streiten ist keine Zeit! / | || deinen Zehner., 
Dagobert! 


Laß meinen PP» = _ Gib mir die 
Stock los! | € Münze! 
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* Zwing mich nicht zu härteren 


| Aah! Gundel! 
Mitteln! Io Sie hat mich 
überlistet! 


\- a J 
2 r DY k 


{ Schnapp sie dir, — | Be Du entkommst mir 
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Donald! Pi N Paz Ne DE [ nicht, du Hexe! 


N 


Da irrst 
du dich aber | 
gewaltig! 






Die darf ich nicht verlieren! 
Jetzt, wo ich endlich den Glücks- 
zehner habe! 







Ö nein! 
Meine Munzen! 






m e 


—7 Hab’sie % PN Z Pech gehabt, | 
scho... huch! } yap” «\ Aafaı Surdali | 


a 


FF 


hu} 
eo „Pi, 
i e 
a [7 


ee Her damit, ihr | Stehen- 
-{ dummen Gören! Wurf, u bleiben! 
\ j If ; N 
: — ie , E | \ Ka 
| | gl 
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Grrr! Ihr werdet 
schon wiederkommen! 


20h f] 
er. 


AV Hier, fang 


Schließlich habe \ 
ich immer noch den ' 
Glückszehner! 











Schluck! 
Sehl mal, da! 
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Los doch! 
Kommt, und holt 
ihn euch! 


f Haha! Und \ 


ihr dachtet, | 
ihr könntet 
mich über- 
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* leh muß ihn 
wiederhaben! 


€ 
25 
2:2 
2. 
o x 
nz 

in 
2 
Ss. 
iD 


‘\ Mein geliebtes 


Weg hier, 
bevor uns die Lava 


Hust! Ich | 
kriege euch! | 


überrollt! 












Bleib stehen, du Lürmmel! CK 


Ich befehle es dir! 


DASOG 1GG 


/Schnaub! Da war ich 
schon beinahe am 
Ziel, und... 










Hab’ ıhn! 















Hast du nicht 
gehört? Halt! 














Grr! Wenn ich \ 
dich erwische, du 
Hexe, dann... 


He! Was seh’ 
ich denn da? 
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Vorsicht! Die Hexe (| 
kommt 





| Hier hast du deinen 
Glückszehner zurück! 






“ Und hier sind 
auch die übrigen 
Münzen! 










N 


| Mein geliebter 
Zehner! Endlich bist 
du wieder bei mir! 













Nach all dem, was sie 
mit uns angestellt hat? 
| Ich denke ja gar 
nicht daran! 





Eigentlich müßten 
wir Gundel die anderen 
Münzen zurückgeben! 
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Trick! Was 
soll das? 


\ 
Fang! Die 


gehören 


Vagobert Duck wirt 
mir die Bitte sicher nicht 
abschlagen... 


' | f 
' 
1 


/ Noch einmal 


dasselbe Spiel! 


Schluchz! 4 


Fast wäre es mir 


gelungen! 
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Das wird eine arof- 
artıge... sag mal, was 
tust du denn da? 


...für eine Ausstellung 
über die Geschichte der 
Hexerei! 


Bleib stehen, 
'dann zeige ich dir, 
wie gut ich selbst 

hexen kann! 
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ı 





DIE WÄCHTER TER AUS DER 
ee Fliniehvir hX 








># Ehrlich gesagt, N 
Ihr „Multiwing“-Flugzeug 
N u ıst mir zu gefährlich, 
A ie Herr Duck! 
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Ä Der Testflug mit solch einem 
Monstrum bedeutet ein ungeheures 
i Risiko! So was mache ıch nicht 


Was Sie da fordern, ist Dann müssen Sie sich 
Wucher! Ich zahle Ihnen einen anderen Test- 
tausend Taler und keinen /® piloten suchen! 

\ Kreuzermehr!' 77 on | Ich gehe! 


Da steckt man ein Vermögen 
in so ein Flugzeug, und dann j 
will es keiner llıegen! 





Aber ohne Testflug 4 ! ed, Pah, dann 
bekommeichkene 4 7 Er 9 |, teste ich es eben 
Freigabe! = ’ bg selber! 


Da wäre dann nur noch das j Schon geklärt! 
Problem des Co-Piloten! Ich hab’ ja Neffen! , 
Wo kriege ich den her? A ! 2 


f Grüß dich, Donald! Hältest du 
Lust, dir das neueste 
Wunderwerk meiner 
Flugzeugwerfti g 
anzusehen? | 
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Na, was du? Eskanndreimal N 
so viele Passagiere transporlieren 
wıe ein Jumbo! . 















Mann! Ist das 
ein Monster! 


Mußt du ja auch nicht, 
Donald! Hehe! 


„ FR f - = m w 
Und du bist Natürli Trotzdem möchte ich nicht 
sicher, daß} 1/7 


DEE | 
echt | | | 
1 mit dem Testpiloten tauschen! 
es! 
) ! 


CR 






a\ 


Komm, ich zeig’ ine 
dir die Piloten- | Meinung hören 
möchte! Hehe! 
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Du mußt mir sagen, * Der richtige Sitz ist sehr wichtig bei 
ob die Pilotensitze su langen Überseeflügen! 
bequem sind! rn —— u ————— 


' Und du mußt es wissen - herheitsgurt sitzt etwas 
als wahrer Experte im straff, nicht? ' 
Sesselsitzen! — 


| Ich finde sie \ 
recht bequem! | 









/ Dagobert Duckan \ 


L Kontrollturm! Bitte um 
sofortige Start- 
L. erlaubnis! 





He! Ich kann mich ja 
kaum noch rühren! 













Genau das 
wollte ich! Hehe! 
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— | Dich bin gekidnappt \ | gezundel 
Ich wette hundert Taler a | | J PP Ä 


worden! 
daß er nicht vom Boden 
hochkommt! 


\B/ 


| Hör endlich auf 
mit dem Gewinsel! 


Du solltest dich Pn Ä ee Nur noch 300 Meter, 
rauen daß du einem Dein denk- | >> und die Maschine ist 
solch denkwürdigen  Würdiges Ereignis | immer noch am 
Ereignis beiwohnen kann mir gestohlen 

darfst! bleiben! Ich will 
| nach Hause! 


a 


g “4 | U; 
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Rück das Geld 
raus! Die Wette habe 
ıch gewonnen! 
— " Hundert Meter 
Startbahn hat er 
noch! 





L E - Be 
Dr ” Bey m = | 


Halt! Brems doch, ' 
sonst prallen wir gegen 
die Bäume! P 





Wir haben 
abgehoben! 
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Sie sind oben! Du hast 
deine Wette verloren! 


Würdest du mich bitte 
losschnallen? 









Wo sind die Fallschirme? 
Ich hätte gerne einen 
griffbereit! 


\ 






Fallschirme Und nun stör mich nicht länger! 
gibt's nicht! Ich hab’ ein Problem! 
Zu teuer! zT —— 










| , Ein Problem? * Das Querruder am Heck 

O nein! Was denn ; = ıst wohl zu klein — oder das 
für eins? Ich kann Flugzeug zu schwer, um damit 
a keine Kurven die Richtung ändern zu können! 
liegen! ia i= 
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Das muß unbedingt | 
verbessert werden, auch wenn 
es mich wieder eine Stange 
Geld kostet! 


gedenkst du jetzt 
zu tun? 


Erst mal flie en wir 
übers ee ri F ' _Wart's ab! Sobald der 
| Treibstoff weniger ist, versuche 
ıch eine Notwasserung! 


Halt dich fest, 
Donald! Ich geh' 
runter! 


Warte! Ich 
glaube, direkt unter 
uns ist eine... 
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OÖ nein! Stöhn! Stundenlang 
war kein Land zu sehen, aber noch versucht, 
genau hier ist eine Insel! i dich zu warnen! 









E 
a — 


sieht aus, als hälte 
uns schon jemand 
gelunden! 


. 
# 


FF Nicht mal mehr das Furik- | 


gerät funktioniert! Wer weiß | 
wann uns auf diesem ab- 
u 2 aueh Eıland jemand 
Ss Ah : | | 
s IN | 
[ 





Seid mir gegrüßt, ' 
Freunde! Mein Name 
ist Alf! 


a 


f # m 
Hallo, Alf! er D ; 
: Ich bin Donald! - »; 





Nein, ich bin ein Schiff- Aber mit den Motoren eures 
N brüchiger! Leider ist die Insel Flugzeugs können wir uns ein 
unbewohnt und liegt fernab jeder FI \ Fortbewegungsmittel 
Schiffsroute! Hier kommt | | Ä bauen! 
man nicht mehr weg! | 











Pic Kür. ara a enmiascn main 
Ne Ä | hn 
wird mau AN SO Werkzeugkasten retten! 
Was Kann AUF IN Außerdembinich 
Fachmann mit dem | Ingenieur! ’ 
richtigen Werk- 4 — 177 
zeug! 
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| Alf arbeitet wie besessen! 
Zwei Triebwerke hat er schon _ 
abmöntiert! 
Sind dir seine 
| komischen Werk- 
Yzeuge aufgefallen? 


y So seltsame | | m: | | He, kommit mal 
Dinger kenne ich era N ı® Nu | her, ihr zweil Ich 


gar nicht! . A| EB a bin fertig! 


Ich hab’ einfach einen Änti- 
G-Motor auf ein Stück Tragfläche 
montiert! Damit kommen wir 
von hier weg! 









Erst die 
Zündung! 
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„Anti-G" bedeutet Anti-Grawvitation! | das Gesetz der Schwerkraft 
Das heißt, der Motor reagiert auf die [ . DSRWENSEN VO UI ABA 
Atome der ihn jeweils umgebenden getriebene Gerät llieg! 


Materie, wodurch 

























Unglaublich! 
Was für eine phanta- 
stische Erfindung! 






Du bist ein 
| Genie, Alll 





ıch hab das nicht 

erfunden! Der Änti- 
G gilt als gröfßlte 

4 Errungenschaft des 
Jahres 2030! 








Aber ja! Hehe! 
Ich komme aus 





Was? Des 
Jahres 2030? 
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Die Erfindung, die in 
meiner Zeil gerade die 


| Genau gesagt Gemüter bewegt, ist eine 


ich lebe normalerweise \ Maschine, mit der man 


im Jahr 2112! Und da sind | Zeitreisen unter- 
nehmen kann! 


die Anti-G-Motoren bereits eine | 
Selbstverständlichkeit! 





„Nach jahrzehntelanger Forschung 

war 2112 endlich der erste Proto- 

typ fertiggestellt, und ich wurde als 
Testpilot ausgewählt!“ 





„Also startete ich in die Vergangen- 
heit, doch leider stellte sich unter- 
wegs ein Defekt heraus, als ich 
gerade das Jahr 1997 durchquerte!” | 


als 
SS | 
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„Das Gerät stürzte ab, und 
ich rettete mich kurz vor der 
Explosion ins Wasser!“ 












Schwimmend Was es nicht 
gelang es mir, \ alles gibt! 
diese Insel zu An 2 
erreichen! Wenn ich nıcht 

Den Rest f selbst hier säße, 
kennt ihr ja! ,/ würde ich's 
Ze — 71 nicht glauben! / 










- Das muß Entenhausen ‘ Auf dem großen Gebäude 
sein! Wo soll ich landen? dort auf dem 


___ Das ist nämlich mein | |f t ch } 
Uit Du mußta X Geldspeicher! | |\__ später sein werde! / 


mächtig 


Hehe! mr 
reich sein! ur; 


A 
swisch ' 
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Doch das Landemänöver des 
Fluggerätes wird beobachtet, und 
zwar von einer in der 
Nähe angebrachten 










Die Bilder werden ins 
Spionagezenirum im Keller 
eines uns wohlbekannten 
Gebäudes übertragen 


Achtung! Außergewöhnliche Aktivitäten auf 
dem Dach des Geldspeichers! 








f Fahren Sie den Film noch ma | 9 Wow! Was ist 
zurück, und ve ] denn das? Wie 
| fliegt dieses 





A 


u nn Zt y 1 
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Alle Spezialagenten 
sofort zum Großeinsatz — 
am Duckschen Verstanden, | 
Geldspeicher! 8 Chef! Sind unterwegs 
zum Einsatzort! 


Wir sind da! Macht die 
Schotten auf! | 


” Der Parabol- N = x‘  Sehrgut! Dann 


wollen wir mal hören, 
welches Süppchen der 
alte Geizhals da kocht! A 


spiegel ist genau aufs 
Fenster gerichtet! 


bindung steht! 
Es kann losgehen 


2.11 

ü Fell JS 
N ei u A 
= “ 
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Ich muß den Anti-Gravitations-Motor Geld 
unbedingt haben, Alf! Du kannst dafür interessiert 
verlangen, soviel du willst! Ä mich nicht! 


HT 
Ze 
w4 


f Aber wenn du mir das Material für \ If Einverstanden! Du kannst alles haben, 
den Bau einer Zeitmaschine zur m was du brauchst! 
Verfügung stellst, damit ich in meine | - 
Zeit zurückkehren kann, bin 
ich dabeil 













: — 
Ä Und der alte 
Geizkragen will sie ganz 
alleine verspeisen! Der wird \ 
| Augen machen, wenn er vor 
dem leeren Teller sitzt! 


Anti-Gravitations-Motor? 
Zeitmaschine? Dicke Fische, würde 
ıch sagen! 





rFPR= 


= 


Er 


1 
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| Einige Tage 
später 


All ist eifrig bei der 
Arbeit! 


Wo hast du 
ihn denn versteckt? 





Ich ließ ihm im Bunker unter 
dem Geldspeicher ein Labor 
einrichten, damit ja nichts 

{  durchsickert! 


’ we 






Was glaubst du, was mir der Anti-G-Motor für |] 
Gewinne einbringt? Aber damit nicht genug! 
‚Alf läßt mir auch die Pläne der Zeitmaschine da! / 





— “ m 

Du wirst der reichste und Genau! Ich werde 
berühmteste Mann in die Geschichte ein- 
aller Zeiten! | _ gehen! _ 


Für beide Erfindungen habe ich 





die Exklusivrechte! Weißt du. 
was das bedeutet? | 


Klarweißich 



















Ä Hallo, Alf! 
Das hier sind 
meine Neffen Tick, 
Trick und Track! 
k Sie möchten dich 
kennenlernen! 











Ei 
Fr a 
= 
u. 
Di 
m 
un 
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N AT Hallo, 
: m, 
2 n \\ L 
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br 


Hi BP) 2 I} - un =) 
Ä | ir _ = er In | $ . 
Pr I rn 
m ” Il . 
a | i L ) f 1 i 
Wie lebt man so " 
\ im Jahr 2100? 
| - nd | ..dank 
fit \ des Anti-G- 
| Motors! 





| Mit ihm wird praktisch \ „ES gibt kleine Gefährte für 
alles bewegt in meiner Zeit! ein oder zwei Personen.. ” 


„..dber auch Motoren, 
die ganze Paläste und 
Wolkenkratzer bewegen!“ 


zum 


4 weh. 


. - ve, RR. 
un 


En 
FT) 
|} 





[7 
Und was istmit | 
der Zeitmaschine? Se viel INOON TIOHE 
© X benutzt? / Sie ist erst in 
| der Testphase! 






Doch sobald sie serienreif ist, 
eröffnet sie ungeahnte 
Möglichkeiten! 
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„Wer will, kann Ferien im 
prähistorischen Urwald 
machen...“ 







„...oder zusehen, wie die berühmtesten 
Bauwerke der Welt fertiggestellt 
werden!” 


u.) | 
>, nn m m 
aaalalalalialataıg 


ge er a T ATarateıer . 
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Zu schade, daß das für uns Yrrtum. Kinder! 
nur Zukunits- Keineswegs! 
musik ist! 


Mit Hilfe von Alfs Plänen werden "\ 
_ auch wir bald eine Zeitmaschine 
y haben! 





EREFFFeFFeF 
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Einige Tage 


Komm schnell her, Ich möchte sie noch heute 
Donald! Alf hat die ins Fertigungslabor bringen, 
Anti-G-Pläne Be ) und dich brauche ich als 

| Begleitschutz - bei den 5 
mM 


gleich da! | 


|Wenn der arme Dagobert wüßte, Hüchste Zeit, ihm die Pläne 
daß ich jedes seiner T “ k [| abzunehmen! Und er selbst wird 
Telefongespräche /@ Wr BE” | sie mir aushändigen! 
mithöre! Hähä! RR | E Hih 


Das Labor befindet sich außerhalb der Stadt! 
Dort bringen wir den Umschlag mit den 
„ Anti-G-Plänen hin! 
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Mit diesen Plänen beginnt eine / Keine Verbrennungsmotoren mehr, 
neue Epoche der Weltgeschichte, kein Benzin und keine Abgase! 
mein lieber Neffe! | _ Ä 


Schau mal, 
was da landet! 


f Sieht das Ding nicht aus, als würde 
es auch ohne Motor und mit 
Anti-G fliegen? 


Du hast recht! Mur Aber die Leute sind nicht 
| ein Anti-G-Gefährt | aus meinem Labor! 
bewegt sich so! 
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Keine Angst! | 
Wir wollen nur mil 
euch reden! 


Unsär Auf- W [Wir überprüfen, ob sich der technische 
wächter und trag ist es, Fortschritt in normalem Umfang 
kommen aus die verflossene vollzieht! 

\ der Zukunft! /] Zeit zu über- 
— 1 wachen! 


Leider mußten wir feststellen, daß du in | a6] 
dieser Epoche Erfindungen aus der Zukunft Bee fc ee a 


"einführen willst!  Erhamaas FR, Zr 
ke En regelter Zeitläufe Br 
| Sn \ verboten! „ 1 N 

Zi I yerooten? )g, , Mi 


| 
PR, 
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Jawohl! Weil derartige Ver- Daher müssen wir 
änderungen der Gegenwart die Pläne beschlag- 
| die Zukunft verändern nahmen! - 
L___ können! Her damit! 


Welch eine 
Enttäuschung! \ 
All meine Träume 
\ sind dahin! 


| Kopf hoch, Onkel Wie schade! Damit hätte die Welt 
- Dagobert! | einen Sprung nach vorne 
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Armer Onkel Dagobert! 
Nenn er wüßle, was nicht 
weit von ihm vor sich gehi 


Wie Sie's voraus- 
gesagt hatten, Chef! 
Da sind die Pläne! 


Er hat überhaupt 
| = nicht gemerkt, daß unser 
Der alte Duck ist Großartig! Fluggerät mit unsichtbaren 
voll auf uns rein- Hehehe! | Tauen an dem Luftschiff hing! 
gefallen! Haha! 
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| - m n _ - - . = 
| Ser, Was ! Wenn ich dran denke. was ich Y Vielleicht ist es besser so - 
| | mit dem Anti-G verdient auch wenn ıch nun nie mehr 


TU 





|Monate später... 


St 








Weil ich festgestellt habe, 

daß die Technologie eurer 

Zeil noch gar nicht reif ist 
für die Zeitmaschine! 






Tut mir leid, 
Alf 





0.7 Beginnen wollen wir unsere Nachrichten “ 
> heute mit einer aufsehenerregenden 
=  Neuigkeit, die uns von Herm 


Mühsam versucht Onkel 
aogobert, über seine 
Enläuschun: hinweg- 


zukommen. Doch zwei 
Klaas Klever ge geht wird! 


S, 
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ee Auermauren istesge- « Und ab morgen ist es bei allen Vertrags- N 
a ne | händtern zu kaufen: das bahn- 
| | brechende Auto mit Anti- Ä 


7 7 
Gravilations-Motor! wie? 


L Br | m Wa-waaas? 
| r, - h F ’ f 


I „ 
b 


\ | 
| 1 






















Klaas Klever macht also genau 
das, was Onkel Dagobert 
verwehrt wurde 


Ja, Sie haben richtig gehört: Anti-Gravi- 
tation! Und das heißt: Schluß mit Staus | 
>» ‚und Schlangen! Denn nun 
= 1 _— wird geflogen! 




















sparsam, 
leise und völlig 
abgaslrei! 
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In kürzester Zeit verwandelt sich Entenhausen 
in eine Stadt der Zukunft. Die Werke des 
Klaas-Klever-Konzems produzieren die 
Anti-G-Autos am Fließband, und bald 

wimmell es am Himmel nur so davon 


Ni 





Alle sind von der neuen 
Erfindung begeistert - 
außer Onkel Dagobert 


/ Hallo! Wie \,/ Ich kann nicht genug klagen! 
/ Sobald die Geschäfte schlecht / 
gehen, fühle ich mich 
krank! r 








"Und daß sie schlecht gehen, siehst du 


/ Während Klever sich an seinen 
Anti-G-Autos dumm und dämlich 
verdient! 








ja selbst! Ich verkaufe keine Autos, keine 
Flugzeuge, keine Schiffe, 
kein Benzin mehr! 









Und warum baustdu Y Machst du 
keine Anti-G-Autos”? Witze, Donald? 
ee: Die Pläne hat sich 
Klever doch paten- 
tieren lassen! 


Aber du hast 
doch noch andere 
Produkte! 
Peanuts! Dies- 
mal hat mich Klever 
echt geschlagen! 
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Schade! Also, dann 
 tschüs! Ich muß weiter! 


” Klar! Hast du nicht gesehen, 
daß ich da auch 
reinkam? | 


| Ist irre 
praktisch! 


* He! Willst du etwa zum 


Fenster raus”? 


Weißt du, ich hab' 
mir jetzt auch ein kleines 
Anti-G gekauft! 


Elender 
Verräter! 
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Alarm! 
Suchen habe ich eine 
schwerwiegende temporale 
7. entdeckt! 


a 


7 | 
Anti-G-Fahrzeune vor Was? Die Das bedeutet, daß jemand sie in die 
ei un Born / wurden doch Vergangenheit transportiert haben 
' erst 2030 R 

erlunden! 


-  Wirmüssen die Sache \ 
schnellstens in Ordnung bringen‘ 
sonst gibt's ein Chaos! 


dla 
AlÄAN N 
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Ein hypertlemporaler 
Sprung — und hopp 


Zentrum der 
Störung ist die Erde, 
und dort eine Stadt 

namens Entenhausen! 


Der Schuldige 
befindet sich in diesem 
Gebäude! Unser Zeitradar 
irrt sich da nie! 


Achtung! Wir wissen, daß sich 
da drin eine Person aus der Zukunft 
befindet! Sie soll sofort 
herauskommen! 
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= Das sınd ja echte Zeitwächlter | Willkommen, Leute! 
da unten! L Wis schön such 
aa . Du meinst, af nn Zu sehen! 
diesmal stecki b : 
nicht der gemeine 
Gauner Kleveı 
dahinter? 



















Nachdem alles 


m F r h ist das der Eindringling! 
Dem Peilgerät nach ıs! das 1 gung erzähllt ı5t 


Er kommt aus dem Jahr 2112! 






Tja, da müssen 
| wirdich nach » 
2112 zurückbringen! 











Stimmt! Ich kann 
euch alles 


erklären! 


ir 








i Nichts lieber als 
das! 








Aber vorher mul3 der Ich sage Geht einlach zwei 
Anti-G-Motor aus dieser euch. wie! | Monate zurück, bis zu 
Epoche Nee | 
verschwinden! 
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Wie Sie's vorausgesag! 
un ‚Che 
Da 





F Wir sind echte 
| Zeitwächter! | 


Her mit dem h Der Import von Erfindungen aus der 
Umschlag! Der ist be- Zukunft ist tatsächlich 
schlagnahmt! | = 


Fr: | #/ { Und diese Regeln 
Be ER gelten für alle! _ 
;) u - 


SPEM scunappi..: 
Dr YN : ah 


Versuch so was nichi 
noch mal! 


Hat man da noch Ä 
/ Töne? Mein Einfall war 
so realistisch, daß er wirklich 
wahr geworden ist! 


Du hast uns zwar geholfen, Klaas 
Klever die Pläne abzunehmen, aber 
du weißt nichts davon, weil wir un 
erst in Zwei ——— 
EB Monaten be- ERFREZ, j' 


ü 
- Iua W nm zı 
IIll\ ’ m 
i Raus! 4 4 
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Doch diese Begegnung wırd nie stattfinden 


Ziemlich 


weil in eurer Zeil nun f kompliziert! Ich weiß 


Ohne Anti-G und 
ohne unser 
Eingreifen! 


alles wieder normal — 
verläuft! 


> 
ex 
EIS 
ns ‘s 
I) 


Mach dir nichts draus! 
Jedenfalls bringen wır All in 
seine Zeil zurück, und beı 
euch kehrt der Alltag ein! 


Auf Wiedersehen. % 
Freunde! Alles Gute! 


Leb wohl, 
Alt! Komm 
gut nach Hause! 


nicht, ob ich das 


verstehe! 





Tags darauf, 


” Nun hat niemand den 
Anti-G! Aber was 


Schön, daß du 
trotzdem so fröh- 
lich bist! 


Richtig! Und Alf hat mir auch einen 

kleinen Einblick in die Zukunft gewährt! 

|Er sagte, das „Multiwing“ sei von 1998 
bis 2030 erfolgreich ge- 


Und ob! Dank 
‚Sieses unbeweglichen 
| fliegenden Monsters 

haben wır ja Alf 
kennengelernt! 


| Kennst du das 
da nach”? 





Demnach kann ich sicher sein, daß die 
technischen Probleme zu lösen sind und daß 
De das nächste Multiwing-Flugzeug 

einwandfrei fliegt! 


N) 


_ 
Em 


rs 


Ich kann's kaum erwarten, bis 
dieser Gigant der Lüfte Millionen 
Passagiere von einem Kontinent 

zum anderen — und mir 
gt! 


Ir Millionen brin 


— 
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‚ Glaub ja 
nicht, du könntest 
mich noch mal in 
dieses Ungetüm 
locken oder mich 
gar als Co-Piloten 

einspannen! 
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8: 
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